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AUFGRUND ERHÖHTER SICHERHEITS-
BESTIMMUNGEN - EINLASS SCHON AB 

18 UHR!

USAREUR BAND AND CHORUS treten zum traditionel-
len Holiday (Christmas) Concert in der Eppelheimer Rhein 
Neckar Halle auf 
„The United States Army Europe Band and Chorus“ wurde 1940 
gegründet. Pro Jahr absolvieren die Musiker mehr als 200 Auftritte 
in ganz Europa und im Mittleren Osten. Die Soldaten der nun in 
Sembach bei Kaiserslautern stationierten US Army Europe Band 
gehören mit ihrem Chor zu den allerbesten Musikern des US-Mil-
itärs. Einst war die Band in Schwetzingen stationiert,  wurde nach 
dem Abzug der Garrison Baden- Württemberg aber nach Sembach 
verlagert. Einst fanden die Konzerte im Offiziersclub des nahe gele-
genen Patrick-Henry-Village statt. Nach den Anschlägen vom 11. 
September waren diese Veranstaltungen nicht mehr gestattet. Seit 
dem Jahr 2001 traten die Sänger und Musiker in Uniform auf Ein-
ladung von Bürgermeister Mörlein regelmäßig zur Weihnachtszeit 
daher  in Eppelheim auf und auch wenn die US Garrison nun in 
Rheinland-Pfalz beheimatet ist, halten sie musikalisch gesehen 
Eppelheim die Treue.  Eine besonders  liebgewordene Tradition, ist 
das Christmas Concert mit altbekannten europäischen und ameri-
kanischen Weihnachtsliedern geworden. Über viele Jahre fanden 
Auch in diesem Jahr findet wieder als einziges Konzert in der 
Region am 11. Dezember  um das 19.00 Uhr das Christmas Con-
cert in der Eppelheimer Rhein Neckar Halle statt. Der Einlass in die 
Rhein Neckar Halle findet ab18.00 Uhr statt.  

Veränderte Öffnungszeiten über Weih-
nachten und Neujahr
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
wir bitten Sie, die geänderten Öffnungszeiten des Rat-
hauses über Weihnachten und Neujahr zu beachten:
Am Dienstag, 22.12.15, hat das Rathaus vormittags 
wie gewohnt von 8.30 bis 12.00 Uhr geöffnet, nach-
mittags werden wir aber bis 18.00 Uhr verlängert 
für Sie da sein. 
Am Mittwoch 23.12., haben wir vormittags bis 12 
Uhr für Sie geöffnet, nachmittags bleibt das Rat-
haus jedoch geschlossen.
Ebenso sind wir am Dienstag 29.12., wieder verlän-
gert bis 18 Uhr für Sie da, da am Mittwoch 30.12., 
wieder die verkürzten Öffnungszeiten bis 12 Uhr 
gelten. 
Am 4. und 5. Januar bleibt das Rathaus geschlossen.
Die Stadtbibliothek hat vom 22.12.15 bis einschließ-
lich 07.01.16 geschlossen. Denken Sie also recht-
zeitig an die Rückgabe bzw. Verlängerung Ihrer 
Medien. Ab dem 08. Januar 2016 gelten dann wieder 
die üblichen Öffnunszeiten.
Wir danken für Ihr Verständnis! 
Die Stadtverwaltung wünscht allen Eppelheimerinnen 
und Eppelheimern gesegnete Weihnachten, einen guten 
Rutsch und ein glückliches neues Jahr! 

Kartenvorverkauf:
Rathaus Eppelheim, Tel. 06221 794-402
Bücherpunkt am Rathaus, Tel. 06221 7570053
www.reservix.de
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Notdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Heidelberg
Alte Eppelheimer Straße 35, 69115 Heidelberg
Tel.: 116117, 1 92 92 oder 2 71 71
Mo, Di, Do 19-7 Uhr, Mi 13-7 Uhr, Fr 19 - Mo 
7 Uhr sowie an Feiertagen von 0 - 24 Uhr
Mittwochs 16 - 18 Uhr zusätzlich Kinderarzt
anwesend; samstags und sonntags 9 -12 Uhr
und 16-18 Uhr zusätzlich Kinderarzt, Augenarzt
und HNO-Arzt anwesend.
Notdienst der Kinder- u. Jugendärzte, Uni-
klinikum, neuenheimer Feld 430, Tel. 56-423
Zahnärzlicher Notfalldienst
HD, Sofienstraße 29, im Europa-Center:
tägl. 20-6 Uhr und an Sonn- und Feiertagen
Tel.: 3 54 49 17
Privatärztlicher Akut-Dienst PrivAD
www.privad.de Tel.: 0 18 05 30 45 05
Pflegestützpunkt Rhein-Neckar-Kreis,
Hockenheim, Rathausstr. 1, Tel. 522-2623
Öffnungszeiten: Di. 8-12 Uhr, Mi. 14-18 Uhr
Wochenend- und Feiertags-Notdienst
der Innung Sanitär - Heizung Tel.: 30 11 81
AVR Kommunal GmbH
Zentrale:   0 72 61/931- 0
Auftragsannahme:  0 72 61/93 13 10
Hausmüllabfuhr:   0 72 61/93 12 02
Gewerbeabfall:   0 72 61/93 13 95
Störungen bei der Abfuhr:  0 72 61/93 19 31

Apothekennachtdienst:
Freitag, 11.12.
Central-Apotheke, Hauptstraße 65,
Eppelheim, Tel. 76 03 67
Samstag, 12.12.
Stern-Apotheke, Römerstraße 1,
HD-Bergheim, Tel. 5 35 50
Sonntag, 13.12.
Kreuz-Apotheke, Mannheimer Straße 277,
HD-Wieblingen, Tel. 83 61 84
Montag, 14.12.
Europa-Apotheke, Rohrbacher Straße 9,
HD (Weststadt), Tel. 2 13 03
Dienstag, 15.12.
Linden-Apotheke, Lindenweg 2,
HD-Rohrbach, Tel. 3 33 83 01
Mittwoch, 16.12.
Hirsch-Apotheke, Hauptstraße 114,
HD (Altstadt), Tel. 2 25 14
Donnerstag, 17.12.
Hof-Apotheke, Sofienstraße 11,
HD-Bergheim, Tel. 2 57 88

Notrufe   
Feuerwehr/Rettungsleitstelle   112
Feuerwehrhaus  76 76 30
Polizei                                 110
Polizeiposten Eppelheim    76 63 77 
Polizeirevier Heidelberg Süd           3 41 80
Krankentransporte                          1 92 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst      1 92 92
zahnärztlicher Notdienst 5 63 98 63
Kinderschutz-Notruf             112    
Giftzentrale Ludwigshafen   0621/50 34 31
Wasserwerk               0172 6214893
Friedhof                              0174 3461536

Rathaus
Stadtverwaltung - Pforte 794-0

Sprechzeiten im Rathaus:
Mo, Di, Do, Fr  8.30-12 Uhr
Di   14-16 Uhr
Mi   14-18 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
Die Pforte des Rathauses ist zu diesen 
Zeiten besetzt.

Bauamt            794-602
Bauhof           75 66 48
Einwohnermeldeamt     794-120/121/122/    
    123/124/125
Friedhofsamt           794-605
Gewerbeamt           794-111
Grundbucheinsichtsstelle          794-154
Kasse            794-217
Kultur + Wirtschaftsförd.           794-402      
Personal         794-410/-411/-412    
Passamt   794-120/121/122/123/124/125
Rentenstelle                                 794-124
Sekretariat Bürgermeister          794-101
Sozialamt    794-120/121
Standesamt                        794-113
Zentrale Verwaltung, 
Ordnungs- und Sozialwesen         794-110

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbibliothek, Jahnstr. 1       766290

Hallenbad, Justus-von-Liebig-Str. 7
755051

Schulen

Theodor-Heuss-Grundschule,
Frau Schäffner           794-145
Kernzeitbetreuung            0176 12013864
                                                7 57 06 92
Friedrich-Ebert-Schule,
Frau Sartison                        76 33 01
Humboldt-Realschule, 
Frau Kazankiran          76 33 43
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium, 
Frau Horvath und Frau Schuhmacher   
           76 55 00
Kindertagesstätten

Kinderhaus Regenbogen, 
Postillion e.V., Max.-Kolbe-Weg 1
Susanne Lorenz   7390090 bzw. 7390091

Kommunale Kindertagesstätte
Villa Kunterbunt, 
Kindergarten, Hintere Lisgewann 11/1
Michaela Neuer                  76 50 82
Kinderkrippe, Hauptstraße 82
Michaela Neuer                    7 37 97 36
Evang. Kindertagesstätte Sonnenblume, 
Daimlerstr. 27, 
Edeltraud Schmidt                       76 52 50
Evang. Kindergarten, Scheffelstraße 5, 
Annegret Gross                           76 52 90
Evang. Kindertagesstätte Friedrich Fröbel, 
Otto-Hahn-Str. 1a, 
Herma Bopp-Strifler                     76 52 70
Kath. Kindergarten,  St. Elisabeth, 
Scheffelstr. 11, Doris Link         76 83 38
Kath. Kindertagesstätte St. Luitgard, 
Rudolf-Wild-Str. 56, 
Angelika Wittmann                       76 27 79

Hilfsdienste
AWO - Individuelle Schwerstbehinder-
tenbetreuung            0 62 03/92 85 30
BürgerKontaktBüro e.V., 
im Rathaus, Zimmer 36          794-155
Jugendtreff - Altes Wasserwerk, 
Schwetzinger Str. 31, 
Postillion e.V.                               76 81 42 
Kirchliche Sozialstation Eppelheim,     
Scheffelstr. 11                             76 38 32
Kommunaler Seniorentreff, 
vorrübergehend im Restaurant „Belcanto“ 
Nachbarschaftshilfe der kirchlichen
Sozialstation Eppelheim, 
Peter-Böhm-Str. 48/2
   7 56 94 17 o. 76 38 32
Psychologische Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder + Jugendliche,
Konrad-Adenauer- Ring 8            76 58 08

Schwangerschaftskonfliktberatung,
Schwangerenberatung, sexualpädagog.
Prävention: 
Mo-Fr 9-12 Uhr, Di+Do 15-17 Uhr 
Donum vitae Regionalverband HD/Rhein-
Neckar e.V., Friedrichstr. 3, 69117 Heidel-
berg Tel:                     4 34 02 81
Fax:        4 34 02 83
info@donumvitae-hd.de; www.donumvitae-hd.de

Telefonseelsorge             0800/1110111
Diakonisches Werk Rhein-Neckar-Kreis
Friedrich-Ebert-Anlage 9, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 / 9 72 00, Fax 9 72 02 0,
E-Mail: heidelberg@dw-rn.de, Termine nach 
tel. Absprache, www.dw-rn.de
Sozialrechtl. Beratung, Fam.- u. Lebensbe-
ratung, Schwangerenberatung und Schwan-
gerenkonfliktberatung

Mo + Fr 13-18 Uhr
Mi 10-18 Uhr
Sa 10-13 Uhr

So, Mo, Di geschlossen
Mi+Do 7-8 Uhr + 14-21 Uhr

 Warmbadetag
Fr 7-8 Uhr + 13-21 Uhr
Sa  13-18 Uhr 

(13-15 Uhr Spielenachmittag für Kinder)
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VZ 20 Finanzen

Amtliche Bekanntmachungen

VZ 10 Zentrale Verwaltung, Ordnungs- und Sozialwesen  

Aus dem Ortsgeschehen

Abgabeschluss für die letzte Ausgabe der Eppel-
heimer Nachrichten 2015 und die erste Ausgabe 
2016
Die letzte Ausgabe der Eppelheimer Nachrichten erscheint 
in der 51. KW.
Der Abgabeschluss für die letzte Ausgabe ist Montag, 
der 14. Dezember 2015, 12 Uhr. Alle danach eingehenden 
Berichte können für die 51. KW nicht mehr berücksichtigt 
werden. 
Die erste Ausgabe 2016 erscheint in der 2. KW. Abgabe-
schluss ist der 11. Januar 2016.

WIR BITTEN UM BEACHTUNG!

Geburtstage in der kommenden Woche

 Donnerstag, 17. Dezember
 Klaus-Günther Kujath-Dobbertin 85 Jahre
 Samstag, 19. Dezember
 Dietmar Kübler   80 Jahre
 Sonntag, 20. Dezember
 Ivan Trnka    70 Jahre

         Herzlichen Glückwunsch!

Folgende, nachstehend aufgeführte Fundsachen wurden im vergangenen Monat abgegeben und können während der Öffnungszeiten 
oder nach Terminvereinbarung (Tel. 794-120/121, E-Mail: meldeamt@eppelheim.de) von den Eigentümern abgeholt werden:

Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum an den Fundsachen, falls die Verlierer sich nicht melden, nach Ablauf von 6 Monaten 
nach Anzeige des Fundes beim Fundamt bzw. der Polizei auf den Finder oder bei Verzicht auf jegliche Fundrechte auf die Gemeinde des 
Fundortes übergeht.

WASSERZÄHLERABLESUNG  bis 19.12.2015 
Die Ablesung der Hauswasserzähler wird voraussichtlich bis 
19.12.2015 erfolgen. Die Ablesung findet zwischen 8.00 und 
19.00 Uhr, von montags bis samstags statt. Bitte ermöglichen 
Sie den Ablesern einen ungehinderten Zugang zu den Haus-
wasserzählern.

BITTE BEACHTEN!
Der Stadtpark und der Bolzplatz 
bleiben in der Zeit vom 21. Dezem-
ber 2015 bis einschl. 10. Januar 2016 
geschlossen.
Dieter Mörlein, Bürgermeister

VZ 60 Bau
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Stadtbibliothek
Jahnstraße 1, Tel. 76 62 90  Fax  75 72 09
E-Mail: stadtbibliothek@eppelheim.de
Öffnungszeiten:
Montag + Freitag  13 - 18 Uhr, Mittwoch 10 - 18 Uhr
Samstag 10 - 13 Uhr, Dienstag + Donnerstag geschlossen

Veranstaltungen in der Rudolf-Wild-Halle
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 Einladung zum Filmabend am Samstag,12. Dezember 2015, 19.00 Uhr

„Eine syrische Familientragödie. Über eine Flucht in die Hoffnung“
Der Dokumentarfilm zeigt in eindrücklichen Bildern die Stationen der Flucht einer syrischen Familie vor Krieg und Gewalt.
Der Familienvater filmte selbst die lange Flucht: Aus Wohlstand in Aleppo über die Etappen Jor-
danien, Türkei, bulgarisches Gefängnis bis zur glücklichen Ankunft in Deutschland. Die authenti-
schen Aufnahmen, die Kommentare des Syrers und des Filmautors Peter Ludwig, lassen uns hautnah 
miterleben, was diese Familie und tausend andere auf ihrer Flucht durchmachten. Der Film zeigt aber auch, 
dass dank freiwilligen Helfern ein Neuanfang und neues Lebensglück in Deutschland leichter möglich ist.
Im Anschluss an den Film stehen Mitglieder der Eppelheimer Flüchtlingshilfe für Fragen zur Verfügung.
Veranstalter des Filmabends sind der Förderkreis der Bibliothek und die Stadtbibliothek Eppelheim in Zusammenarbeit mit der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Eppelheim.
Der Eintritt ist frei.
KORREKTUR:
Die Veranstaltung findet in der evangelischen Kirche, Hauptstraße 56, Eppelheim, statt (nicht im Gemeindesaal).

Freiwillige Feuerwehr

Weihnachtsbaum - Abholaktion 2016
Auch im Jahr 2016 wird die Jugendfeuerwehr Eppelheim die ausgediehnten Weihnachtsbäume bei den Eppelheimer Bürgern, welche 
diese nicht selbst entsorgen möchten, am Samstag, den 09.01.2016, zwischen 8.00 Uhr und 16.00 Uhr, abholen.
Für die Entsorgung wird ein kleiner Unkostenbeitrag in Höhe von 2,- Euro erhoben. Zur Abholung ist nachfolgend ein Coupon abge druckt, 
der ausge füllt und deutlich sichtbar am Christbaum anzubringen ist. Der Betrag wird am Abholtag von den Helferinnen und Helfern der 
Jugendfeuerwehr bei den ent sprechenden Haushalten entgegengenommen. Bitte achten Sie darauf, dass auf dem Coupon die Adressse 
angegeben ist, und ihr Baum deutlich sichtbar vor der Haustüre steht. 
Bäume ohne Coupon bzw. ohne eindeutige Kennzeichnung, die das Kassieren des o.g. Betrags nicht ermöglicht, können nicht eingesam-
melt werden.
Auch möchten wir darauf hinweisen, dass nur Bäume ohne Restschmuck  entgegenge nommen  werden dürfen.
Wie bisher wird auch in diesem Jahr die Möglichkeit gegeben sein, den Christbaum am Samm lungstag bei der Feuerwache für den oben 
genannten Betrag abzugeben.
Für eventuell auftretende Schwierigkeiten, die sich bei der Sammlung ergeben, wird die Feuerwache am 09.01.2016 ständig 
telefonisch unter der Nummer 767630 besetzt sein.



Weihnachtsglanz und Duft im Haus Edelberg 
in Eppelheim
Rechtzeitig vor dem ersten Advent wurden alle Gemeinschafts-
räume des Haus Edelberg Senioren-Zentrums Eppelheim fleißig 
dekoriert. Die Betreuungskraft Grazia Ceparano war die ganze 
Woche fleißig am Plätzchen backen. Die Bewohner haben mitge-
holfen oder einfach nur staunend alles ganz genau beobachtet. 

Haus Edelberg -
Senioren-Zentrum Eppelheim

Senioren
Durch den Lichterglanz und den 
leckeren Geruch von Selbstgebak-
kenem ist nun endgültig richtige 
Weihnachtsstimmung im ganzen 
Haus zu spüren.
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Akademie für Ältere

Kirchliche Nachrichten

Homepage: www.ekieppelheim.de Tel.: 76 00 27, Hauptstraße 56, E-mail:  
pfarramt@ekieppelheim.de
Unsere Kirche ist offen:  
Mo-Fr zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros!                  Sa 10-12 Uhr
Öffnungszeiten des Pfarramtsbüros:
Mo, Di, Fr          10-12 Uhr       Mo, Do    16-18 Uhr      Mi geschlossen!

Evangelische Kirche

Adventskaffee im Haus Edelberg
Vergangenen Sonntag fand der erste Adventskaffee im Haus 
Edelberg Senioren-Zentrum in Eppelheim statt. Die Bewohner 
und Angehörigen bewunderten den weihnachtlich dekorierten 
Speisesaal und probierten mit Genuss leckeren Christstollen und 
Plätzchen. Ein besonderes Highlight waren die jungen Gäste, die 
gemeinsam am hauseigenen Klavier Weihnachtslieder dargeboten. 
Bewohner und Angehörige dankten mit einem großen Applaus. 

Veranstaltungen vom 14. bis 19. Dezember 2015
Montag, 14. Dezember
11:00 Uhr Bergheimer Straße 76, Gerhard Lautenschläger, Kunst-
werke des Abendlandes und weltweit, Veit Stoß, Marienaltar 
Krakau. Vortrag mit Bildpräsentation, 14:00 Uhr Bergheimer Straße 
76, Reinhard Michael Petz, Web-Vorstellung über Neue Homepage 
der Akademie für Ältere, Vortrag, 14:00 Uhr Bergheimer Straße 76, 
Thomas Bölling, Lebens- und Glaubensfragen - Gesprächskreis
Dienstag, 15. Dezember
11:15 Uhr Bergheimer Straße 76, Prof. Dr. Christian Möller, Bach 
– Kantaten, 15:30 Uhr Bergheimer Straße 76, Rita Elsa Kocher, 
Wolfgang Hampel, Vita Magica - Gastleserin: Tanja Reutter-
Hörner, liest aus den Büchern ihrer Mutter Rita Reutter. 15:45 Uhr 
Bergheimer Straße 76, Heidrun Grauerholz-Heckmann, Auf der 
Suche nach der verlorenen Zeit
Mittwoch, 16. Dezember
09:50 Uhr Hbf.-HD Bahnhofshalle, Renate Bauer, von Breitenstein 
zur Wolfsschluchthütte, 11:00 Uhr Bergheimer Straße 76, Reinhard 
Michael Petz, Web-Vorstellung über Neue Homepage der Akad-
emie für Ältere, Vortrag, 12:30 Uhr Bergheimer Straße 76, Ger-
traude Scheurlen, Philosophie - Zum Mitmachen, Philosophische 
Reihe, 13:30 Uhr, Bergheimer Straße 76, Thomas Bölling, Das 
Markus-Evangelium, Lektüre, Einführung und Gespräch, 14:00 
Uhr Bergheimer Straße 76, Dr. Wedigo Orlowsky, Rechtsgespräch
Donnerstag, 17. Dezember
08:40 Uhr HSB-Pavillon HD Bismarckplatz, Klaus Ihrig, Helma Ihrig, 
In heimischen Wäldern, 11:15 Uhr Bergheimer Straße 76, Barbara 
Köhrmann, Der Esel - Vortrag mit Bildbeispielen, 14:00 Uhr Käthe 
Kollwitz Schule, Windows Computer Treff, 15:00 Uhr Bergheimer 
Straße 76, Werner Kolb, Edith Piaf - La Belle Chanteuse, Vortrag 
mit Musik und Bildpräsentation
Freitag, 18. Dezember
08:30 Uhr Hbf.-HD Bahnhofshalle, Josefine Mömken, Weihnachts- 
und Mittelaltermarkt in Esslingen, 13:30 Uhr Bergheimer Straße 
76, Hans-Jürgen Tragbar, Zeitgeschichte und aktuelle Politik, Dis-
kussionskreis, 15:00 Uhr,  Bergheimer Straße 76, Beate Flößer, 
Jahreszeitenkonzert, Weihnachtskonzert mit Uwe Möller und 
Hildegard Wölfing, 15:00 Uhr Bergheimer Straße 76, Dr. Martin 
Bauer, Von Aristoteles zu Heidegger – Seminar, 15:30 Uhr Ber-
gheimer Straße 76, Annette Dickmann, Rollenspiel - Kurs
Samstag, 19. Dezember
07:30 Uhr Hbf.-HD Bahnhofshalle, Karsten Schröder, Weihnachten 
in Bad Reichenhall.
Bei Rückfragen rufen Sie bitte bei der Akademie für Ältere unter 
Tel. 06221/9750-0 an! Internet: www.akademie-fuer-aeltere.de

Kirchliche Nachrichten
Fr 11.12.  6.30 Frühschicht im Advent 
 16.00 Picco-Pauli: Kindergruppe für Grundschüler 
  „Oh Tannenbaum..“
 17.00 Beginn Krippenspiel-Übernachtung
 18.00 TEESTUBE der Jugendtreff der Ev. Kirche „Disco“ 
 19.45 Bibelmeditation
  „Betrachtendes Gebet“ (nicht im Gemeindehaus)
 20.00 Kirchenchor (Kirchen-Empore)
 20.15 Singkreis 
Sa 12.12. bis11.30 Krippenspielübernachtung im Gemeindehaus 
 19.00 Kirchenkino - Dokumentarfilm
  „Eine syrische Tragödie. Über eine Flucht in die  
  Hoffnung“
So 13.12.10.00 Predigtgottesdienst zum 3. Advent 
  Pfrin. Blázquez
  Im Anschluss Kirchen-Café und Eine-Welt-Verkauf 
 20.30 Meditation
Mo 14.12.18.00 Werkkreis
Di 15.12.  6.30 Frühschicht im Advent    
      18.00 Ökumenischer Bibelgesprächskreis
 19.00 Jugendgottesdienst (Plankstadt)
 19.30 Männerrunde 
  „Mit Geschichten, Liedern und Gebäck“
Mi 16.12.10.00 Gottesdienst im Haus Edelberg, Pfr. Schilling
 16.15 Konfirmandenunterricht (nur Gruppe Schilling)
 18.00 Frauenkreis - entfällt
 19.00 Abendmusik zum Advent - Werke des Barock
  Barbara Obert, Oboe, Peter Rudolf, Orgel,
  Detlev Schilling, Texte
 19.00 Jugendposaunenchor
 20.00 Posaunenchor
 20.00 Gesprächskreis „Kaum zu glauben“
Do 17.12. 6.30 Frühschicht im Advent
 14.00 Senioren-Treff
Fr 18.12.14.30 Frauenkreis „Weihnachtsfeier“
 16.00 Picco-Pauli: Kindergruppe für Grundschüler 
  „Große Picco-Pauli Weihnachtsfeier..“
 18.00 TEESTUBE… der Jugendtreff der Ev. Kirche
  „X-Mas Party“ 
 18.00     Lebendiger Adventskalender mit dem Kirchenchor
  Im Anschluss Kirchenchor-Probe
 20.15 Singkreis 
Wochenspruch: Jes. 40,3.10
Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr kommt 
gewaltig.
Lebendiger Adventskalender
Der „Lebendige Adventskalender“, der von den beiden Eppel-
heimer Kirchengemeinden ökumenisch organisiert wurde, geht 
weiter: In der kommenden Woche findet zu den unten genannten 
Terminen jeweils um 18 Uhr eine kleine Adventsfeier für Kinder, 
Familien und andere Interessierte statt – entweder bei einer Fami-
lie zuhause (im Haus oder vor dem Haus) oder in einer öffentli-
chen Einrichtung (Kindergarten, Schule, Gemeindehaus). Ein Lied, 
eine Geschichte, Kerzenschein, ein Bild, vielleicht eine Tasse Tee 
oder Kinderpunsch, manchmal auch eine kleine Bastelei – so kann 
man auf einfache, aber schöne und wertvolle Weise den Advent 
gemeinsam begehen und sich auf Weihnachten vorbereiten und 
einstimmen. Fühlen Sie sich eingeladen und feiern Sie mit:
Fr.,  11.12. Gemeinschaft der Fokolare, Otto-Hahn-Str. 3
Sa., 12.12.. Kath. Kindergarten St. Elisabeth, Scheffelstr. 11
So., 13.12. Josephskirche, Christophstr. 2 mit dem Kinderchor der 
kath. Gemeinde
Mo., 14.12. DJK-Sporthalle, Boschstr. 10-12 mit der Judo-Abt.
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Ev. Kirchenchor lädt ein zum lebendigen Adventskalender & 
zum ersten Adventscafé des Kirchenchores
Am Freitag, den 18.12. um 18 Uhr 
macht der lebendige Adventskalen-
der Station im ev. Gemeindehaus 
(Hauptstr. 56) beim ev. Kirchenchor: 
Es gibt einen „Adventspunsch“ für 
kleine und große Leute, Geschichten 
und Lieder. 
Der Kirchenchor veranstaltet außer-
dem am Sonntag, den 20.12.2015 ein Adventscafé im ev. Gemein-
dehaus. Von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr gibt es für große und kleine 
Leute Gelegenheit für kleines Geld bei Kaffee/ Tee/Punsch und 

Katholische Kirche
Tel.:  76 33 23   Fax: 76 43 02
E-Mail: st.joseph@kath-hd.de
Homepage: www.stadtkirche-heidelberg.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Mo-Fr: 10-12 Uhr   Di: 16-18 Uhr  Mi: 14-17 Uhr    

Di., 15.12. Familie Fett, Julius-Leber-Str. 19
Mi., 16.12. Josephskirche, Christophstr. 2, mit dem Ökumeni-
schen Arbeitskreis
Do., 17.12. Theodor-Heuss-Schule, Schulstr. 4, mit Kl. 3b (altes 
Schulhaus)
Fr., 18.12. Evang. Gemeindehaus, Hauptstr. 56, mit dem Evang. 
Kirchenchor
Weihnachtliche POSAUNENKLÄNGE für Sie zuhause!!!
Im Rahmen des Adventsbasars wurde sie bereits vorgestellt: die 
eben erschienene CD des Posaunenchors der Pauluskirche. An 
dieser sehr hörenswerten Einspielung der Melodien altvertrauter 
Advents- und Weihnachtslieder können Sie sich zuhause alle Jahre 
wieder erfreuen und andere mit einem sehr besonderen Weih-
nachtsgeschenk beglücken.
Die CD kann im Pfarramt und nach Gottesdiensten für 10.- Euro 
käuflich erworben werden!!! Der Erlös des Verkaufs kommt in 
vollem Umfang der dringend notwendigen Sanierung der Orgel der 
Pauluskirche zugute! 
„24 Türchen und du?“ - Jugendgottesdienst im Advent
Zum letzten Jugendgottesdienst des Jahres am Dienstag, 
15.12.2015, laden wir herzlich alle Plankstädter und Eppelheimer 
KonfirmandInnen und Jugendlichen in die evangelische Kirche in 
Plankstadt (Schwetzinger Str. 5) ein. Die Adventszeit ist vollge-
packt mit Türen: „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“ schallt 
es an Weihnachten wieder aus den Kirchen, und auch schon die 
23 Tage vorher werden durch das Öffnen eines kleinen Türchens 
im Adventskalender eingeleitet. Was denn (außer einem Stückchen 
Schokolade) noch so alles hinter einer Tür stecken kann, wollen wir 
uns mit Szenen, Musik und Denkanstößen gemeinsam überlegen. 
Los geht’s um 19 Uhr. Nach dem Jugend-Gottesdienst warten 
Spekulatius und Punsch auf die Besucher.
Abendmusik im Advent am Mittwoch, den 16.12., um 19 Uhr
Kammermusik von Georg Friedrich Händel durchzieht die Reihe der 
Abendmusiken in diesem Advent. An diesem Mittwoch in bewähr-
tem Zusammenklang feinsinnig interpretiert von Barbara Obert, 
Oboe und Peter Rudolf, Orgel. Neben der Oboe kommen ihre 
weitaus unbekannteren Schwestern, die weicher klingende Oboe 
d‘amore und das Englischhorn zu Gehör. Herzliche Einladung zum 
Innehalten aus vorweihnachtlichem Treiben bei barocken Klängen 
und dazu ausgewählten Texten von Detlev Schilling.
„Um 6.30 Uhr?????“
… „Da schlaf ich noch halb - und singen kann ich da auch noch 
nicht!“ Das stimmt. Und dennoch: Durch die Frühschichten 
der evangelischen Kirchengemeinde kann man die Adventszeit 
bewusster gestalten. Und wer es wagt, „in aller Herrgottsfrühe“ mal 
dabei zu sein, der wird es nicht bereuen und wird letztlich leichter 
und erfüllter in den Tag starten. Am 11.12., 15.12. und 17.12. gibt 
es nochmals die Gelegenheit, sich um 6.30 Uhr zu „Frühschich-
ten“ im evangelischen Gemeindehaus, Eppelheim, Hauptstr. 56. 
zu treffen. Eine adventliche Besinnung mit Texten, Lieder und Stille 
gibt jeweils die Möglichkeit, zu ungewöhnlicher Zeit gemeinsam 
den Tag zu beginnen. Es schließt sich ein Frühstück an; danach 
gehen alle zur Schule, zur Uni oder zur Arbeit. Eingeladen sind 
nicht nur Jugendmitarbeiter/innen und Konfirmand/innen, sondern 
alle interessierten Jugendlichen und Erwachsene aus Eppelheim 
und Plankstadt.
Hausabendmahl in der Weihnachtszeit
Während der Weihnachtszeit bieten wir allen Menschen, die nicht 
mehr während des Gottesdienstes an einer Abendmahlsfeier teil-
nehmen können, ein Hausabendmahl an. Pfarrerin Blázquez und 
Pfarrer Schilling  sind gerne bereit, zu Ihnen zu kommen und mit 
Ihnen Abendmahl zu feiern. Wenn Sie es wünschen, bitten wir Sie, 
sich im Pfarramt bei Frau Nofer, unter Tel. 760027 zu melden.

Kuchen sowie „Worscht und Weck“ den 4. Advent und die vor-
weihnachtliche Stimmung zu genießen. Dazu gibt es ein kleines 
Rahmenprogramm.
Im Anschluss daran findet um 18 Uhr das Konzert der beiden 
Chöre des Sängerbund Germania Eppelheim e.V. (Kinderkammer-
chor „Vocalini“ und junger Kammerchor „Young Vocals“) in der ev. 
Kirche (Hauptstr. 56) statt.
Zu den Veranstaltungen sind die Eppelheimer/innen herzlich einge-
laden.
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Pfingstversammlung von Botschaftern Christi e.V.
Gottesdienste finden immer am Sonntag von 15-17 Uhr in der 
evang. Kirchengemeinde, Hauptstraße 56, statt.

Jehovas Zeugen
Christliche Religionsgemeinschaft Eppelheim und Heidelberg, 
Königreichsaal Heidelberg-Wieblingen, Adlerstraße 1/7
Wöchentliche Zusammenkünfte 
Mittwoch: 18.45 Uhr, Donnerstag: 19 Uhr, Freitag: 18.45 Uhr, 
Samstag: 17 Uhr, Sonntag 10 Uhr, 17 Uhr.

Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium

Schulen, Kinderbetreuung, Erw.-Bildung

Gottesdiensttermine:
Eppelheim
Sa. 12.12. 08.00 Laudes (Josephskirche)
So. 13.12. 11.00 Hl. Messe (Christkönigkirche)
Di. 15.12. 06.30 Rorateamt (Josephskirche)
  18.00 Rosenkranzgebet (Christkönigkirche)
Do. 17.12. 21.30 Nachtgebet im Advent (Josephskirche)
Pfaffengrund
Sa. 12.12. 18.30 Hl. Messe
Wieblingen
So. 13.12. 09.30 Hl. Messe
Di. 15.12. 20.30 After Work Andacht im Advent -   
   „Wege zum Anderen“ (Alte Kirche)
Mi. 16.12. 18.30 Evensong unter Mitwirkung des   
 Chors Cantamus (Alte Kirche)
Das Pfarrbüro ist vom 17.12.2015-05.01.2016 geschlossen. 
Ausnahme: Dienstag, den 22.12.2015, geöffnet von 10.00-
12.00 Uhr.
Gott ist in dieser Tüte?! THEATER TRIFFT THEOLOGIE
Podiumsgespräch am 15. Januar 2015
Das Theater Heidelberg inszeniert das zeitgenössische Schauspiel 
„Unschuld“ der erfolgsgekrönten Dramatikerin Dea Loher. Mit intel-
ligenter Komik wirft das Stück die großen Fragen des Lebens auf. 
Grund genug für ein Podiumsgespräch zwischen Vertretern des 
Theaters und beider Kirchen. 
Am 15.Januar beginnt der Abend mit einer Einführung zum Stück 
um 19.30 Uhr. 
Nach der Aufführung um 20 Uhr schließt sich das Podiumsgespräch 
an.

Theaterkarten können für 19,00 Euro (ermäßigt 9,50 Euro) 
bei Pastoralassistentin Sarah Herm (sarah.herm@kath-hd.de, 
06221/7379660) reserviert werden. 

Sternsingeraktion 2016 beginnt! Könige und Begleiter 
gesucht!
Am Samstag den 12. Dezember, findet eine Ankleideprobe für 
die diesjährige Sternsingeraktion statt. Von 12:00 Uhr bis 14:00 
Uhr hat das katholische Gemeindehaus Franziskushof in der Blu-
menstraße seine Tore geöffnet. Mitmachen kann jeder unabhängig 
von Konfession und Alter. Eine alternative Ankleideprobe findet am 
Freitag 18. Dezember, von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr, statt.
Wer Lust und Interesse hat kann sich im Gemeindehaus, Blu-
menstraße 33, Tel. 76 53 22, oder unter der E-Mailadresse: 
eppelheimersternsinger@t-online.de gerne melden.
Die Termine der Eppelheimer Sternsinger:
04. Januar 2016 11:00-12:00 Uhr gemeinsame Probe und Infor-
mation über das Beispielland Bolivien im Gemeindehaus
06. Januar 2016 10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst danach 
gemeinsames Mittagessen und anschließend Sternsingerbesuche 
im Eppelheimer Norden
09. Januar 2016 13:00 Uhr Fortsetzung der Sternsingerbesuche
10. Januar 2016 13:00 Uhr Fortsetzung der Sternsingerbesuche
Das Ankleiden findet immer eine Stunde vor dem Beginn statt.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Ihnen nicht exakt sagen 
können wann die Sternsinger in Ihrer Straße sind. Wir wissen nicht 
mit wieviel Gruppen wir unterwegs sind.
Wir laufen am 06. Januar beginnend im Eppelheimer Norden-
Gewerbegebiet bis zur Hauptstraße und setzen dann unsere 
Tour über das Neubaugebiet - Hintere Lisgewann und Konrad-
Adenauer-Ring - fort. Am letzten Tag sind wir dann im Süden von 
Eppelheim unterwegs.

Guten Tag liebe LeserInnen, 
mein Name ist Manuela 
Keller, 47 Jahre jung und 
Mutter einer 22jährigen 
Tochter.
Bis vor kurzem habe ich noch im AWO Seniorenzentrum »Im 
Kranichgarten« gearbeitet.
Nachdem Herr Baader mich nun in die Welt der Nachbarschafts-
hilfe einsehen ließ, werde ich jetzt mit großen Engagement für Ihre 
Belange Ansprechpartnerin sein.
Meine Sprechstunden sind: Di. 10.30 – 12.00; Do 10.30 – 12.00 
Uhr. Freue mich schon sehr Sie näher kennenzulernen.
Liebe Grüße
Manuela Keller, Leitung  Nebenbetriebe

Do. 10.12. 20:00 Gottesdienst durch Bezirksevangelist 
Rainer Lang in HD-Wieblingen, Sand-
wingert 103

So. 13.12. 09:30 Gottesdienst in HD-Wieblingen, Sand-
wingert 103

Di. 15.12. 20:00 Chorprobe in HD-Wieblingen, Sandwin-
gert 103

Do. 17.12. 20:00 Gottesdienst zum Buß-und Bettag in 
HD-Wieblingen, Sandwingert 103

So. 20.12. 09:30 Gottesdienst in HD-Wieblingen, Sand-
wingert 103

Do. 24.12. 17:00 Andacht zum Heiligen Abend in Sand-
hausen, Uhlandstr. 9

Fr. 25.12. 09:30 Weihnachtsgottesdienst in HD-Wieblin-
gen, Sandwingert 103

Süddeutschland K.d.ö.R., Bezirk: Heidelberg,
Eppelheim/HD-Wieblingen
Kirche: Im Sandwingert 103, 69123 Heidelberg-Wieblingen,
Gemeindevorsteher Tel. 06203-85980, www.nak-heidelberg.de, www.nak4you.de

Neuapostolische Kirche

Trainieren wie die Profis

Rugby-Nationalspieler Pierre Mathurin war 
zu Besuch am DBG
(uf) Wer möchte nicht einmal gemeinsam mit einem Nationalspieler 
trainieren? Die Schülerinnen der 10. Jahrgangsstufe des Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasiums (DBG) hatten jüngst Gelegenheit, im 
Rahmen einer Rugby-Einheit im Sportunterricht Pierre Mathurin, 
Spieler in der Deutschen Rugby-Nationalmannschaft, begrüßen 
zu dürfen. Eingeladen hatte ihn Sport- und Englischlehrerin Sarah 
Stollenwerk, die diese Sport-Unterrichtseinheit bilingual, also zwei-
sprachig auf Deutsch und Englisch, in Kooperation mit der „Wild 
Rugby Academy“ durchgeführt hat. Mathurin spielt seit einigen 
Jahren für den amtierenden deutschen Meister, den Heidelberger 
Ruderklub (HRK), und arbeitet eng mit der „Wild Rugby Academy“ 
zusammen. Dies ermöglicht ihm, Trainingseinheiten an verschiede-
nen Schulen geben zu können.
Als gebürtiger Engländer unterrichtete Mathurin die Bonhoeffer-
Gymnasiastinnen in seiner Muttersprache, was bei den Schülerin-
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nen sehr gut ankam. Alle machten begeistert mit und ließen sich 
von Mathurin in die Technik und Taktik des Rugbyspiels einwei-
sen. Mathurin hatte allerlei an professioneller Ausrüstung mitge-
bracht, um Tackling, Pässe und Spielformen zu trainieren. Nach 
dem spielerischen Warm-up lernten die Schülerinnen, den eiförmi-
gen Rugby-Ball auf verschiedene Weise zu werfen und zu fangen. 
Geübt wurde dann, wie man einen Gegner zu Fall bringt („Tack-
ling“) und gewisse taktische Spielzüge durchführt. Kraftübungen 
und ein Abschlussspiel rundeten die Trainingseinheit am DBG ab.
Ihr Interesse am Rugby können die Schülerinnen und ihre Sportleh-
rerin im nächsten Jahr vertiefen, denn Pierre Mathurin hat ihnen als 
Geschenk Freikarten für ein Bundesligaspiel des HRK überreicht. 
Alle freuen sich bereits darauf, ihren Rugby-Star dann in voller 
Aktion zu erleben.
Text: Uta Fink, Foto: Dirk Schüssler

Bunte Vielfalt an den Methodentagen
In jedem Schuljahr werden an der Humboldt-Realschule an drei 
aufeinanderfolgenden Tagen die sogenannten Methodentage 
durchgeführt.
Hier erhalten die Klassen 5-10 vertiefte Einblicke in verschiedene 

Humboldt-Realschule
Vorlesewettbewerb der 6. Klassen
Schuljahr 15/16
Am Dienstag, den 03. Dezember 
2015, fand wie jedes Jahr der 
Schulentscheid zum Vorlesewet-
tbewerb der Klassenstufe 6 der 
Humboldt-Realschule statt. 
Aus jeder der drei 6. Klas-
sen waren zuvor in den Klass-
enentscheiden die jeweils beiden 
besten Leser und Leserinnen 
gewählt worden. Die Klassen-
sieger Florian Kraniqi (6a), Cem 
Durmaz (6a), Linus Stüber (6b), 
Finja Falkenhagen (6b), Yade 
Dogan (6c) stellten ihre Lieblings-
bücher beim Vorlesewettbewerb 
vor und nahmen die Jury mit in 
die Welt der Literatur. So ging 
es zum Beispiel auf spannende 
Seeabenteuer mit Enid Blyton oder es gab Tipps, wie ,,Wie man 
seine vollpeinlichen Eltern erträgt“. Im Anschluss folgte ein ihnen 
unbekannter Text, den alle sehr gut meisterten. 
Die Textausschnitte waren von allen Klassensiegern treffend 
gewählt und ihre Lesefreude und –sicherheit waren allen deutlich 
anzumerken. Daher hatten es auch dieses Jahr die Jurymitglie-
der Frau Klett, Leiterin der Stadtbibliothek, Frau Sommer Mitar-
beiterin des Eppelheimer Buchladens, sowie Frau Lippet aus der 
Fachschaft Deutsch und Frau Rektorin Bühler bei ihrer Punkte-
vergabe sehr schwer, da die Leser und Leserinnen alle sehr dicht 
beieinander lagen. Ganz knapp jedoch konnte Yade Dogan den 
Vorlesewettbewerb für sich entscheiden. Sicher und flüssig, aber 
auch lebendig und ausdrucksstark trug sie nicht nur ihren eigenen, 
sondern auch den unbekannten Textausschnitt vor. Yade wird nun 
unsere Schule auf Regionalebene vertreten

Methoden, Medien  oder Organisationen und sollen diese zusam-
men mit den Erfahrungen aus dem laufenden Unterricht im Rahmen 
der Methodentage einüben. Dabei werden nach Jahrgangsstufen 
verschiedene Themenbereiche behandelt.
Ein Vortrag oder eine Präsentation, die auch im Kopf hängen bleiben?
Eine Bildanalyse, die nicht langweilig wird? Erste-Hilfe-Leisten, 
aber wie? Cool, Sicher, Selbstbestimmt- durchs Leben- wie funk-
tioniert das?
Fragen über Fragen!
Statt des ,,gewohnten“ Stundenplans wird mit individuellen Lern- 
und Arbeitsmethoden gelernt. Auch zahlreiche Firmen wie z.B. 
Sparkasse, Wild-Werke, Mercedes Benz oder Engelhorn stehen mit 
ihren unterschiedlichen Modulen zur Berufsorientierung im Fokus.
Da die Themenbereiche in den einzelnen Klassenstufen zielorienti-
ert aufeinander aufbauen, ist der Lernzuwachs für die Schüler groß. 
Die Schüler der 10. Klassen absolvierten in diesen Tagen ihre 
Eurokomprüfung im Fach Englisch und stellten ihre umfangreichen 
Kenntnisse dar. Ein herzliches Dankeschön der Schule geht noch-
mals an die Experten von außen: an das Rote Kreuz, die Polizei 
Eppelheim und die Bildungspartner.

Hochachtung für das große Engagement des 
Kollegiums
Bundestagsabgeordnete Franziska Brantner und Landtags-
abgeordneter Manfred Kern zu Besuch bei der Eppelheimer 
Friedrich-Ebert-Gemeinschaftsschule
Als kenntnisreiche und äußerst interessierte Politiker zeigten sich 
vor einigen Tagen Franziska Brantner und Manfred Kern beim 
Besuch der Eppelheimer Friedrich-Ebert-Gemeinschaftsschule.
Fast zwei Stunden nahmen sich die Grüne Bundestagsabgeord-
nete und der Grüne Landtagsabgeordnete Zeit, um von Rektorin 
Verena Wittemer und ihrem Kollegium zu erfahren, wie das neue 
Lernen in einer Gemeinschaftsschule  konkret aussieht. 
Dazu erhielten sie im ersten Teil ihres Besuches wichtige Infor-
mationen von der Rektorin: „Wir sind seit fast anderhalb Jahren 
Gemeinschaftsschule im gebundenen Ganztag, die Erfahrungen 
mit dem zieldifferenzierenden Lernen in den 5. und 6. Klassen sind 
sehr positiv“, so Wittemer. Auch die Rückmeldungen der Eltern 
seien durchweg gut. 
Beim Rundgang durch die Schule und kurzen Hospitationen im 
Unterricht unterschiedlicher Klassenstufen konnten die Abgeord-
neten des Wahlkreises live erleben, wie konzentriert die Schüler 
auf unterschiedlichen Bildungsniveaus arbeiten. Begleitet wurden 
beide Abgeordneten von Gemeinderätin Christa Balling-Gündling 
und Arzu Kazak vom Kreisvorstand Kurpfalz-Hardt. Besonders 
beeindruckt waren die Gäste von der großen Selbstständigkeit der 
Schülerinnen und Schüler und der intensiven Lernatmosphäre in 
den Klassenzimmern. Auch die Sprachförderklasse mit zahlreichen 
Flüchtlingskindern, die seit ungefähr vier Wochen an der Friedrich-
Ebert-Gemeinschaftsschule sind, freute sich über den Besuch der 
Abgeordneten. 
„Wir haben große Hochachtung vor dem Engagement des Kolle-

Friedrich-Ebert-Gemeinschaftsschule
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Kommunaler Kindergarten

giums und der Schulleitung“, unterstrichen Franziska Brantner und 
Manfred Kern abschließend ihre Eindrücke von der Friedrich-Ebert-
Gemeinschaftsschule und dankten herzlich für die vielfältigen Ein-
blicke.

Mit Oskar zum Vorlesesieg
Lucas Lawrence gewinnt Vorlese-Wettbewerb der Fried-
rich-Ebert-Gemeinschaftsschule und steht im Kreisfinale
Am Ende wurde es ganz spannend: Nach zwei Ausscheidungs-
runden in den Klassen 6a (Frau Schwab) und 6b (Herr Bittler) lasen 
die vier Klassensieger am Mittwoch, den 2. Dezember vor großem 
Publikum und einer dreiköpfigen Jury in der Eppelheimer Stadtbi-
bliothek.
Das Schulfinale des diesjährigen Vorlesewettbewerbs war lei-
stungsmäßig so dicht wie kaum zuvor. In der ersten Runde lasen 
aus der 6a Leander Kasper („Die Skelettschlucht“) und Nina Wolf 
(„Der Fluch des Mumiengrabes“) sowie aus der 6b Paul Schäfer 
(„Schlamm“) und Lucas Lawrence („Gregs Tagebuch, Band 10“) 
aus ihrem jeweiligen Lieblingsbuch. Dem Publikum wurde span-
nende und witzige Jugendliteratur geboten. In der Entscheidungs-
runde lasen dann alle vier aus Jonathan Meves‘ „Oskar: Achtung, 
heiß und fettig“, das Bibliotheks-Leiterin Elisabeth Klett den Fina-
listen kurz vorstellte. Dann wurde es mucksmäuschenstill im Saal 
der Stadtbibliothek, als die vier sich an dem unbekannten Text 
erprobten und ihre Mitschüler im Publikum mitrissen. Die Jury, 
bestehend aus Bibliotheksleiterin Elisabeth Klett, Schülerspre-
cherin Firdevs Kurt und Lehrer Marc Böhmann, musste intensiv 
beraten, bis Lucas als Sieger feststand. Er bestach durch eine 
beeindruckende Lesetechnik und Textgestaltung. Die Jury-Spre-
cherin Elisabeth Klett betonte bei der Sieger-Ehrung: „Ihr wart alle 
vier besonders gut vorbereitet und habt toll vorgelesen!“
Lucas darf sich über einen Büchergutschein freuen und vertritt die 
Friedrich-Ebert-Gemeinschaftsschule beim Kreisfinale im Februar. 
Wir wünschen ihm dafür gute Nerven und viel Glück!

Aus der Villa Kunterbunt
St. Martinsfest zugunsten des Projektes „Kinderplanet“
Die Legende berichtet, dass Martin bei einem Ritt vor Tours einem 
frierenden Bettler begegnet sei. Die armselige Gestalt rührte ihn 
so an, dass er etwas tat, das seinem Stand als römischem Offizier 
völlig widersprach: 

Er stieg vom hohen Ross, teilte seinen Mantel in zwei Hälften und 
gab eine davon dem Bettler. Durch diese Tat ist Martin zur Symbol-
gestalt für christliche Demut und Barmherzigkeit geworden.
Martin beendete seine soldatische Karriere und wurde Ein-
siedler. Später gründete er in der Gegend von Poitiers ein Kloster. 
Schließlich wurde er - übrigens gegen seinen Willen - Bischof von 
Tours an der Loire (Frankreich). Dort befindet sich auch sein Grab.
Am 11.November fand in der Villa Kunterbunt im Hinteren Lisge-
wann die diesjährige Martinsfeier statt. Um 16.30 Uhr erhellten 
langsam unzählige Laternen den Gartenbereich des Kindergar-
tens. Ob nun die selbst gebastelten oder die gekauften Mod-
elle…alle waren ein absoluter Hingucker. Je dunkler es nun 
wurde, umso stimmungsvoller wurde die Atmosphäre. Verkauft 
wurden an diesem Abend leckere  Muffins (von den Eltern 
selbst gebacken), Kinderpunsch und Glühwein. Die Kinder der 
Pippi Langstrumpfgruppe, der Piratengruppe und der Regenbo-
gengruppe stimmten dann um 17.30 Uhr die wunderschönen 
Martinslieder an, die wir Großen natürlich auch noch alle aus 
Kindertagen kennen. Danach zogen dann Groß und Klein mit ihren 
Laternen in Richtung Stadt zum Eppelheimer Laternenumzug.
Den Erlös an diesem Abend in Höhe von 163,25 Euro spendete 
die Villa Kinderbunt dem Projekt “Kinderplanet“, Geschwister-
betreuung am Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin Heidelberg. 
Frau Margit Bösen-Schieck nahm die Spende sehr erfreut entge-
gen.

Die Maxis schmücken den Weihnachtsbaum
Am letzten Freitag war es endlich soweit. Die Maxis der Villa 
Kunterbunt konnten endlich den schönen Tannenbaum, den der 
Bauhof zwei Tage zuvor lieferte, schmücken.
Die Vorbereitungen hierfür liefen schon lange Zeit vorher. Die 
Holzanhänger und die Orangenscheibenanhänger fertigten die 
Mädchen und Jungen nämlich in Eigenarbeit an. Und auch die 
Lichterkette wurde 
geschmackvoll am 
Freitag von den 
„Dekorateuren“ in den 
Baum hinein trapiert.
So entstand ein wun-
dervoll geschmückter 
Weihnachtsbaum…..
vielen Dank ihr 
Maxis…..das habt ihr 
toll gemacht.
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Evang. Kindergarten Scheffelstraße

Unser interkultureller Adventskalender
In diesem Jahr haben wir, die Erzieherinnen des evangelischen 
Kindergartens Scheffelstraße, uns einen besonderen Adventska-
lender einfallen lassen. Mit einem Brief wurden die Eltern gebeten, 
uns dabei zu unterstützen. Jede Familie, die mitmachen wollte, 
hat einen Schuhkarton gestaltet und mit Dingen gefüllt, die in ihrer 
Familie eine wichtige Bedeutung in der Advents- und Weihnachts-
zeit haben. Auch Familien, die in ihrer Kultur andere Feste feiern, 
waren eingeladen, dies ebenfalls zu tun und von ihren Festen zu 
berichten. So bekommen die Kinder und auch wir einen Einblick 
in die Lebenswelt der 
anderen Kulturen und 
können unser Ver-
ständnis für den Ande-
ren weiter ausbauen. 
Wir entdecken zusam-
men Gemeinsamkei-
ten und Unterschiede 
in den einzelnen Fami-
lien. Auch sind die 
Eltern eingeladen, ihren 
Schuhkarton selbst im 
Stuhlkreis vorzustellen. 
So hatten wir bereits in 
der ersten Adventswoche  mehrere Besuche von Eltern, die uns an 
ihren Ritualen und Bräuchen teilhaben ließen. Sehr spannend für 
alle war der Karton einer Familie aus Pakistan, die von ihrem Zuk-
kerfest berichtete. Wir haben erfahren, dass man sich an diesem 
Tag besonders hübsch anzieht, viele Armreifen trägt und die Mäd-
chen und Frauen sich mit Henna-Farben bemalen lassen, was uns 
auch gleich an dem pakistanischen Mädchen vorgeführt wurde.
Auch eine Erzieherin hat sich die Handflächen bemalen lassen. 
Wir haben noch Schuhkartons unter anderem aus Finnland, 
Kanada, Schweiz und Griechenland, auf die wir uns sehr freuen.
Wir möchten uns auch auf diesem Wege noch einmal bei allen 
Eltern bedanken, die uns bei der Umsetzung dieser Idee unter-
stützt haben und die wir im Laufe der nächsten Adventswochen 
auch noch bei uns im Stuhlkreis begrüßen dürfen. 

Die Kunst des wirkungsvollen Vorlesens
Lesen mit lebendigem Sprechausdruck ist eine Kunst, die erlernbar 
ist. Egal ob man als Lehrer/in, Erzieher/in oder Lesepat/in in einer 
Gruppe Texte vorträgt oder aus beruflichen Gründen gehalten ist, 
Texte vorzulesen, man sollte die Zuhörenden faszinieren können.
Die vhs Heidelberg bietet hierzu am 12.12.2015 einen praxisori-
entierten Kurs an, in dem vermittelt wird, wie man seine Zuhörer-
schaft für sich gewinnt und fesselt (Kurs-Nr. 50214). 
Anmeldungen bis 09.12.15 unter 06221-911 911 oder service@
vhs-hd.de. 
vhs Heidelberg, Bergheimer Str. 76, 69115 Heidelberg

Die Programm 2/2015 geht dem Ende entge-
gen. Schnell noch Plätze sichern!
1706.04k Babysitterdiplom in Eppelheim
Für Jugendliche ab 13 Jahren
Am 16.01.2016, 10:30 – 15:30 Uhr, Susan Hänggi

Das Frühjahr-/Sommerprogramm erscheint
am 25.01.2016. Im Internet können Sie im Angebot 1/2016 schon 
ab 23.12.2015 stöbern!
Infos und Anmeldung unter 911 911und www.vhs-hd.de.

Volkshochschule 

Parteien

CDU vor Ort

Thomas Birkenmaier besucht das Eppelhei-
mer Weihnachtsdorf
Fast 2 Stunden Zeit hatte sich Landtagskandidat Thomas Brken-
maier genommen, um nach der offiziellen Eröffnung am vergan-
genen Samstag das Eppelheimer Weihnachtsdorf zu besuchen. 
Beim Stand der AG Demographie traf er Ehrenbürgerin Inge Burck, 
die ihm die Arbeitsgruppe vorstellte. 3 Merkmale zeichnen die AG 
Demographie aus: möglichst jeder Verein und jede soziale, kirch-
liche und bürgerliche Einrichtung schickt mindestens eine interes-
sierte Person in die AG. Neben Inge Burck ist auch Stadtrat Rolf 
Bertsch in der Arbeitsgruppe aktiv und vertritt die CDU. Als zwei-
tes Merkmal werden Ideen zum Thema Demographie gesammelt, 
gemeinsam diskutiert und mögliche Projekte skizziert. Ist ein aus 
der Arbeitsgruppe angestoßenes Projekt umgesetzt, zieht sich die 
Arbeitsgruppe zurück, steht aber beratend zur Seite. Thomas Bir-
kenmaier bedankte sich bei Inge Burck für deren großes Enga-
gement. Zusammen mit dem Vorsitzenden der CDU Eppelheim, 
Volker Wiegand führte Birkenmaier viele weitere interessante 
Gespräche und nutzte das vielfältige Angebot der Vereine und 
Gruppierungen vor und an den Weihnachtsdorfhütten.

v.l.n.r.: Volker Wiegand, Inge Burck, Thomas Birkenmaier

CDU     www.cdu-eppelheim.de

ERINNERUNG: TTIP – Gefahr für die Demokratie?

Diskutieren Sie mit dem grünen Bundestags-
abgeordneten Gerhard Schick
Der grüne Ortsverband Eppelheim möchte 
nochmals an die Diskussionsveranstaltung 
zu TTIP mit dem grünen Bundestagsabge-
ordneten Gerhard Schick erinnern: 
Was ein Freihandelsabkommen mit den USA 
für demokratische Prozesse – auch auf kom-
munaler Ebene – bedeuten würde, aber auch 
über die möglichen Folgen für die heimischen 

Bündnis 90/DIE GRÜNEN www.gruene-eppelheim.de

 

  E
PP

EL
HEIM



12 50. Woche
11. Dezember 2015

Arbeiterwohlfahrt Eppelheim

SPD www.spd-eppelheim.de

Eppelheimer Liste  www.facebook.com\EppelheimerListe

Unternehmen, darüber wird Gerhard Schick bei den Eppelheimer 
Grünen berichten. Gerade in Baden-Württemberg ist das Rück-
grat der Wirtschaft der Mittelstand. Doch die kleinen und mittleren 
Unternehmen wären bei TTIP im Vergleich zu (internationalen) 
Großkonzernen die Verlierer. „Von TTIP würden nicht Bürgerinnen 
und Bürger profitieren, sondern vor allem Big Business“, so die 
Einschätzung von Schick.
„Wir können mit Gerhard Schick einen ausgewiesenen Experten 
in Sachen TTIP bei uns begrüßen und können so den Bürgerinnen 
und Bürgern die Möglichkeit geben, sich umfassend zu informie-
ren“, freut sich Vorstandsmitglied Stephanie Aeffner. Hierzu sind 
alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen.
Wann: Donnerstag, den 10. Dezember 2015, 19:30 Uhr
Wo: ehemaliges Restaurant Belcanto in der Rudolf-  
 Wild-Halle, Schulstr. 6, Eppelheim

Adventsgruß auf dem Wasserturmplatz

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wir laden Sie herzlich dazu ein, unseren kleinen Adventsstand am 
Rande des Eppelheimer Wochenmarktes zu besuchen, wir haben 
eine kleine Überraschung für Sie:

Samstag, 12. Dezember 2015, von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr.
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit!

Das Vorstandsteam der Eppelheimer Liste

Der  FDP Ortsverband Eppelheim lädt alle Interessierte, Freundin-
nen und Freunde der FDP recht herzlich ein:
Liberale Runde Eppelheim
Wann:  Mittwoch, 16. Dezember 2015, 19.30 Uhr
Wo:  Gaststätte „Campo Sportivo“ im ETC, Peter-Böhm-
 Str. 50, 69214 Eppelheim
Wir diskutieren die aktuellen Themen in Eppelheim und im Land.

FDP    www.fdp-eppelheim.de

„Null Unrechtsbewusstsein“
MANNHEIM/BRÜSSEL. Als die Crème der internationalen 
Konzerne von Google und Facebook über Coca Cola und 
Anheuser-Busch (Bier) bis hin zu Ikea und McDonald‘s in einem 
Ausschuss des Europäischen Parlaments wegen ihrer Steuerspar-
modelle vorsprechen musste, traute Peter Simon seinen Ohren 
nicht. Mit welchen Argumenten hantiert wurde, um Steuern zu ver-
meiden, war nach Angaben des Mannheimer Europaabgeordneten 
mitunter hanebüchen. Simon ist Koordinator der SPD-Fraktion des 
Sonderermittlungsausschusses des Parlaments gegen staatlich 
organisierte Steuervermeidung. 
Google und Facebook: Die beiden Internetkonzerne nutzen in 
Europa das gleiche Modell zum Steuersparen. Sie schleusen 
Gewinne aus der EU heraus, Google auf die Bermudas, Face-
book auf die Cayman Islands. Wie die Vertreter der Konzerne bei 

der Anhörung sagten, sei das kein ausgefuchstes Steuerverme-
idungsmodell, sondern ein „konservatives Modell der Steuerver-
schiebung“. „Unrechtsbewusstsein gleich Null“, so das Urteil von 
Simon. Facebook habe zwar große Einheiten in Großbritannien, 
das steuerliche Zentrum ist aber Irland (mit niedrigeren Sätzen) 
beziehungsweise die Bermudas. 
Coca Cola: Der Getränkekonzern zahlt in vielen Ländern keine oder 
nur geringe Steuern. Auf die Frage der Abgeordneten, ob sie denn 
nicht auch für die Nutzung der Infrastruktur in den Ländern einen 
Obolus entrichten sollten, kam vom Konzernvertreter der Hinweis 
auf zahlreiche soziale Aktionen. So werde etwa in der Dritten Welt 
die Rolle der Frau gefördert. Sponsoring als Ersatz für Steuerzah-
lungen - für Parlamentarier Simon „eine Anmaßung und überhe-
blich ohne Ende“. 
McDonald‘s: Der Burger-Brater hielt es bei der Anhörung für 
das Natürlichste der Welt, dass keine Steuern in verschiedenen 
EU-Staaten gezahlt werden, sondern ausschließlich in Luxem-
burg. Schließlich zahlten schon die zahlreichen Franchisenehmer 
Steuern. Angeblich sitzt in Luxemburg die Einheit, in der das gesa-
mte Know-how gebündelt ist. Alle Franchise-nehmer müssen 
Gebühren nach Luxemburg abführen. Knapp 900 Millionen Euro 
werden jährlich verschoben, um in Luxemburg rund ein Prozent 
Steuern darauf zu zahlen. Ohne eine Luxemburger Sonderregelung 
wären dort 24 Prozent Steuern fällig gewesen. Nach Recherchen 
von Simon und anderen Parlamentariern sitzen in den „Know-how-
Zentralen“ in Luxemburg und in der Schweiz nur 13 Beschäftigte. 
Anheuser-Busch: Der Bierkonzern (bekannteste Marke ist Bud-
weiser) gab im vergangenen Jahr in seiner Steuererklärung in 
Belgien 1,1 Milliarden Euro als zu versteuerndes Einkommen an. 
Der Steuersatz betrug nach der Anwendung diverser Vorschriften 
- eine heißt übersetzt sogar „Vermeidung exzessiver Besteuerung“ 
- ein ganzes Prozent Steuern. Der Mannheimer Simon führt zum 
Vergleich die Eichbaum-Brauerei an, die in Deutschland und der 
Quadratestadt Steuern zahle. Sonderregeln für Konzerne sorgten 
für eine Wettbewerbsverzerrung zulasten der kleinen und mittel-
großen Unternehmen.
Autor und Verfasser:
Peter Simon, Mitglied des Europäischen Parlaments
Europäisches Parlament, 60 Rue Wiertz / Wiertzstraat 60
1047 Brüssel/ Belgien

Vereine und Verbände

AGV Eintracht 1844 e.V.

Weihnachtsfeier der AWO – Eppelheim
Am Montag, den 14.12.2015, findet die Weihnachtsfeier 
der AWO ab 14:30 Uhr im Belcanto statt.
Ein Programm mit Liedern, Musik, Weihnachtsgeschichte und 
natürlich mit dem Nikolaus ist vorbereitet.
Mitglieder und Freunde sind herzlich eingeladen.

Ehrungen, Nikolaus, Geschichten und Lieder….
Der AGV feierte Weihnachten
Gleich zu Beginn sang der Chor unter Leitung von Kim Boyne 
zwei Weihnachtslieder und Bürgermeister Dieter Mörlein erzählte 
die Geschichte eines armen kranken Mädchens, das eine selbst 
gemachte Puppenstube bekam, die ihr half wieder gesund zu 
werden.
Hildegard Rühle begrüßte Bürgermeister Dieter Mörlein und Verena 
Fabrizi, Ehrenbürgerin Inge A. Burck und Stadträtin Martina Rubik-
Kreutzfeldt und Ehemann, die Mitglieder und Freunde des Vereins 
sowie den Chor und seine Dirigentin.
Der Abend begann mit einer Ehrung. Karlheinz Löschmann war 
nach mehr als 40jähriger Tätigkeit aus der Vorstandschaft ausge-
schieden. Rühle betonte, dass Karlheinz Löschmann das Para-
debeispiel für einen sog. „stillen“ Ehrenamtlichen darstelle: immer 
dabei, immer fleißig, aber immer im Hintergrund. Sie bedauerte, 
dass diese „Spezies“ in den Vereinen aussterben würde, weil die 
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Jüngeren kaum noch Verantwortung übernehmen wollen und die 
Älteren nicht mehr helfen können. Löschmann erhielt die neue gol-
dene Ehrennadel des Vereins und ein Geschenk.
Anders als sonst wurden keine Geschichten und Gedichte vor-
getragen. Uschi Herold, Elisabeth Klett, Margit Rossmanith und 
Hildegard Rühle lasen über den ganzen Abend aus der „Weih-
nachtsgeschichte“ von Charles Dickens. Dazwischen besuchte 
der Nikolaus, wieder hervorragend dargestellt von Roland Herold, 
die Weihnachtsfeier des AGV, um die fleißigen Singstundenbe-
sucherinnen und –besucher zu belohnen. Erwähnt werden muss 
dabei, dass eine Sängerin, nämlich Margot Emig-Jung, nie gefehlt 
hat. Der Nikolaus überreichte den auswärtigen Sängerinnen und 
Sängern sowie der Vorstandschaft ein kleines Geschenk. Die 
anwesenden Kinder Assala, Sophie, Max und Leon erhielten einen 
Nikolaus sowie einen Büchergutschein vom Bücherpunkt. 
Es wurde auch gemeinsam gesungen, und immer wieder zwischen 
den Programmblöcken kleine Ausschnitte aus der „Weihnachtsge-
schichte“ gelesen.
Einen größeren Block nahmen die Ehrungen ein. Hildegard Rühle 
freute sich, gleich zwei aus einer Familie ehren zu dürfen: Max Sei-
fert für 10jährige Zugehörigkeit zum Verein (er ist gerade mal 12 
Jahre alt!) und seine Mutter Sandra Seifert für 20 Jahre Mitglied-
schaft. Die Vorsitzende dankte ihr für die Mithilfe bei den Veran-
staltungen des AGV Eintracht und der Treue zum Verein. Sie erhielt 
eine Urkunde und einen Blumenstrauß. Max erhielt die Ehrennadel 
in Bronze sowie eine Urkunde.
Für 10 Jahre aktive Sängertätigkeit, aber auch als ehrenamtlicher 
Helfer, erhielt Otto Klinger die Ehrennadel in Bronze sowie eine 
Urkunde.
Der Pächter des Vereinsheims Luigi Carone wurde ebenfalls mit 
der bronzenen Ehrennadel für 10jährige Mitgliedschaft geehrt und 
Renate Ruck ist seit 20 Jahren Mitglied im AGV. Sie erhielt eben-
falls eine Urkunde und einen Blumenstrauß. 
Ein ganz besonderer Dank ging an Dirigentin Kim Boyne, die den 
Chor nach dem Weggang von Michael Weber sofort übernommen 
hatte. Leider verlässt Kim Boyne aus beruflichen Gründen den 
Verein und so überreichte die Vorsitzende Hildegard Rühle ihr mit 
einem weinenden Auge das Weihnachtsgeschenk.
Nachdem der Chor „Jingle Bells“ und „Feliz Navidad“ gesungen 
hatte, dankte Hildegard Rühle allen Helferinnen und Helfern, die 
dafür gesorgt haben, dass diese Weihnachtsfeier reibungslos über 
die Bühne gehen konnte. Sie dankte auch denen, die für die Tom-
bola gespendet hatten sowie der Gärtnerei Pfisterer aus Eppel-
heim, dem Blumenhaus Geider aus Oftersheim und der Welde 
Brauerei.
Der Höhepunkt einer jeden Weihnachtsfeier ist die reich bestückte 
und schon traditionell von Karlheinz Löschmann aufgebaute Tom-
bola. 
Immerhin dauerte es fast eine Stunde bis diese leer geräumt war; 
denn jedes Los war ein Gewinn. So mancher ging mit einem 
Weihnachtsstern, einem Alpenveilchen, Geschenkpackungen mit 
Duschgel, Shampoo und Lotion, Wein, Sekt oder anderen netten 
Geschenken nach Hause.

v.l.: Max Seifert, Otto Klinger, Sandra Seifert, Renate Ruck, Karl-
heinz Löschmann, Dirigentin Kim Boyne, Bürgermeister Dieter 
Mörlein, 2. Vors. Uschi Herold, Luigi Carone und Vorsitzende Hil-
degard Rühle

5. Platz bei den U18-Südeutschen Mann-
schaftsmeisterschaften für die Judo-Mädels 
des ASV 
Am Wochenende fanden in Pforzheim die U18-Süddeutschen 
Mannschaftsmeisterschaften der Mädchen statt, die auch gleich-
zeitig die Qualifikation zu den U18-Deutschen Mannschaftsmeis-
terschaften sind, für den Badischen-Judo-Verband am Start die 
Kampfgemeinschaft des ASV Eppelheim/JSC-74 Pfaffenweiler.
Unter den acht qualifizierten Mannschaften, vier aus Bayern, zwei 
aus Württemberg und zwei aus Baden, konnten unsere Mädels 
der Kampfgemeinschaft ASV Eppelheim/JSC-74 Pfaffenweiler am 
Ende der Meisterschaften ein hervorragenden 5. Platz bei diesen 
U18-Süddeutschen Mannschaftsmeisterschaften erreichen, zu 
erwähnen ist das die Kampfgemeinschaft des ASV Eppelheim/
JSC-74 Pfaffenweiler das jüngste Team bei diesen U18-Süddeut-
schen Mannschaftsmeisterschaften war und somit im nächsten 
Jahr noch einmal richtig angreifen kann.
Für die Kampfgemeinschaft des ASV Eppelheim/JSC-74 Pfaffen-
weiler kämpften:
-44kg Westphal Annika vom JSC-74 Pfaffenweiler, -48kg Burkard 
Siska vom JSC-74 Pfaffenweiler
-52kg Krauß Anabell vom ASV-Eppelheim, -57kg Siestrup 
Johanna vom JSC-74 Pfaffenweiler,
-57kg Krauß Sarah vom ASV-Eppelheim, -63kg Barthel Fiona 
vom JSC-74 Pfaffenweiler,
-63kg Holzmann Anna-Leonie vom JSC-74 Pfaffenweiler, -63kg 
Ibrahimi Blinera vom ASV Eppelheim,
und für die Betreuung der Mädels waren Heike Burkard vom 
JSC-74 Pfaffenweiler und Eyüp Soylu vom ASV Eppelheim 
zuständig.
Die Judo-Abteilungsleitung Thomas Graupner, Sven Lebküch-
ner und Eyüp Soylu gratulieren recht herzlich zu diesem Erfolg 5. 
Platz bei den U18-Süddeutschen Mannschaftsmeisterschaften. 
Das Judo Training des ASV-Eppelheim findet im Capri-Sonne-
Sport-Center im Gymnastikraum statt. Judo-Trainingszeiten: 
Montag: 17:30 bis 19:00 Uhr Kindertraining für Anfänger und 
Fortgeschrittene 8- bis 13jährige 
Mittwoch: 17:30 bis 19:00 Uhr Kindertraining für Fortgeschrittene 
8- bis 13jährige 
Mittwoch: 19:00 bis 20:00 Uhr Anfänger und Fortgeschrittene 
Training für Frauen und Männer 
Donnerstag: 16:30 bis 17:30 Uhr Kindergarten Judo für 3- bis 
7jährige 
Donnerstag: 17:30 bis 19:00 Uhr Wettkampftraining 10 bis 17jährige.
Weitere Info zu den Judo-Trainingszeiten zu erfragen bei Sven 
Lebküchner, Telefon 0176 981 293 77 oder E-Mail: lebkuech-
ners@gmx.de 

ASV Judo/Karate

Blaues Kreuz
Die Gruppe des Blauen Kreuzes trifft sich ab sofort wieder im Keller 
im alten Schulhaus der Theodor-Heuss-Schule, Eingang Rathaus-
vorplatz, immer dienstags von 19.30 bis 21.30 Uhr. Das Blaue 
Kreuz ist eine Einrichtung der Ev. Stadtmission Heidelberg e.V., 
Plöck 16-18. 69117 Heidelberg, Tel. 14 98 20, E-Mail: suchtbera-
tung@stadtmission-hd.de
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Iason Bundschuh holt Bronze bei den BW-EM 
der Männer
Am 21. November fanden in 
Hockenheim die offenen baden-
württembergischen Einzelmeister-
schaften im Judo statt. Von der 
DJK Eppelheim kämpfte sich unser 
Jugendtrainer Iason herausragend 
ins kleine Finale und erreichte bis 
66 kg einen sehr guten 3. Platz! 
Die Judoabteilung gratuliert ganz 
herzlich!  

Deutscher Böhmerwaldbund
Die Vorstandschaft bedankt sich bei allen Mitgliedern, den Orts-
betreuern, Freunden, Helfern und Gönnern für die Mitarbeit und 
Unterstützung im vergangenen Jahr und wünscht allen und ihren 
Familien ein schönes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage sowie 
ein glückliches und gesundes neues Jahr. Und bereits im Januar 
wird zu zwei Veranstaltungen eingeladen:
05.01.2016  Winterfeier/Seniorenfeier im Sängerheim HD-  
  Ziegelhausen, Brahmsstraße 7
  Beginn: 14.00 Uhr - das Programm gestaltet   
  der Singkreis
23.01.2016  Wäldlerball in der Rudolf-Wild-Halle in Eppel-  
  heim, Beginn 19.00 Uhr
  In diesem Jahr spielt die Mückenlocher Blaska- 
  pelle.
Karten im Vorverkauf zum Preis von EUR 11,00 bei Katharina 
Strunz, Tel. 06221/765261, Abendkasse EUR 12,00

DJK  - Judo

Judo für Erwachsene – Anfän-
ger und Fortgeschrittene
Die DJK Eppelheim bietet Judo-
Training für erwachsene Anfänger 
an. 
Klingt schlimmer als es ist!
Wir sind eine tolle Truppe und wollen uns vor allem fit halten. 
Im Vordergrund stehen Fallübungen, Stabilisationstraining sowie 
Ausdauer. 
Und das mit viel Spaß!
Das Training findet 
Mittwochs 20.00 Uhr – 21.30 Uhr und Freit-
ags 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr in der Judohalle 
der DJK Eppelheim statt.
Bei Fragen könnt ihr Euch bei Sandra Stöhr 
(Tel. 874 954) oder Karin Mollet (Tel. 76 77 14) 
melden. Natürlich gerne auch per mail unter 
mailbox@djk-judo-eppelheim.de
Einfach mit normalem Sportzeug zu einer Trainingseinheit vorbei-
kommen und mitmachen. Wir freuen uns auf Euch!

Nikolausturnier am 5.12.2015
Der Wunsch der „Großen“ Jugendlichen nach einem richtigen Tur-
nier wurde in den vergangenen Jahren immer lauter. So plante der 
Jugendleiter des ETC Markus Hoffmann am vergangenen Sams-
tag das erste Nikolausturnier für alle Spielerinnen und Spieler der 
ETC Jugend ab Jahrgang 2005. Insgesamt folgten 21 Jugendli-
che der Einladung. Gespielt wurden jeweils 10-minütige Doppel 
auf allen drei Plätzen. Dabei fand die Tie-Break Regel Anwendung. 
Da die Jungs deutlich in der Überzahl waren, durften die Mädchen 
bei jeder neuen Spielrunde ihre männlichen Partner per Los ziehen.
Offensichtlich hat es allen Spaß gemacht. Dies konnte man daran 
erkennen, dass selbst nach dreistündiger Turnierdauer kein Ende 
in Sicht war. Um 21.30 Uhr wurden schließlich die Lichter ausge-
schaltet und alle bekamen einen Nikolaus als Teilnahmegeschenk 
mit nach Hause.

Eppelheimer Tennisclub

Nicht verpassen: Am 13.12. findet für unsere „Kleineren“ von 14-17 
Uhr die Weihnachtsfeier mit Spiel und Spaß in der Tennishalle statt. 

Bundesliga Männer, VKC Eppelheim - Olympia Mörfelden 
6068:6074. Nach einem denkwürdigen Kegel-Krimi ist der Traum 
vom Titel-Hattrick für den VKC Eppelheim endgültig vorbei. Vor 
250 Zuschauern verloren die Eppelheimer das Topspiel gegen 
Spitzenreiter Olympia Mörfelden und kassierten damit die dritte 
Niederlage in Folge. Bei sechs Punkten Rückstand auf Mörfelden 
und Rot-Weiß Sandhausen ist der erste Platz nicht mehr realist-
isch. Der Vollkugelclub verlor ein Spiel, das er niemals hätte ver-
lieren dürfen. 1199 Kugeln lang führten die Gastgeber, mit dem 
letzten Wurf entschied Stefan Beck das Drama für die Südhessen. 
Mit seinem letzten Wurf musste er drei Kegel für einen Sieg holen, 
er schaffte eine Acht und ließ alle Mörfelder jubeln.
Wer den Spielverlauf erlebt hat, wird diese Wende kaum verste-
hen können. Auf der vierten Bahn des Starttrios führte Eppelheim 
streckenweise mit über 200 Kegeln, doch schon da begann das 
Dilemma. Lars Ebert, Daniel Aubelj und Tobias Lacher ließen auf 
ihrer vierten Bahn stark nach. Lacher fiel von 282 auf seiner drit-
ten Bahn auf 222 zurück, Daniel Aubelj von 296 auf 239. Dennoch 
schien bei 128 Kegeln Vorsprung eine Vorentscheidung gefallen. 
Aber die Mörfelder spielten und kämpften weiter. Holger Liebold 
(273), Dieter Nielsen (272) und Stefan Beck (282) nahmen Eppel-
heim auf der ersten Bahn über 100 Kegel ab. Marlo Bühler (213) 
gab alleine 60 Kegel ab. Doch alle drei VKCer konterten auf ihren 
zweiten Bahnen in eindrucksvoller Manier.  Das nervenaufreibende 
Wechselspiel der Gefühle ging weiter. Während Jürgen Cartharius 
stark weiterspielte, aber gegen den überragenden Dieter Nielsen 
trotzdem 38 Kegel abgab, lief bei Marlo Bühler nichts mehr zusam-
men. Er ist in einer handfesten Formkrise. Nur 946 Kegel sind 
weit unter seinen Möglichkeiten. Damit gab er gegenüber Holger 
Liebold 66 Kegel ab. Es spricht jedoch für den intakten Teamgeist 
der Eppelheimer, dass niemand die Schuld bei Bühler suchte. „Die 
sechs Kegel kann man bei jedem suchen“, sagte Lacher und brach 
eine Lanze für ihn. „Marlo hat jetzt mal eine schlechte Phase, aber 
er hat uns so oft gerettet.“ Lacher ist überzeugt, dass Bühler leis-
tungsmäßig wieder zurückkommen wird. VKC: Ebert 1002, Aubelj 
1067, Lacher 1029, Bühler 946, Cartharius 1006, Jacobsen 1018. 
2. Bundesliga Männer, VKC Eppelheim II – KF Sembach 
5804:5886. Der VKC II verlor trotz gutem Mannschaftsergebnis 
gegen den bis dato punktlosen Tabellenletzten KF Sembach. Die 
Pfälzer spielten weit über ihre Verhältnisse und erzielten einen 
neuen Klubrekord. Die VKC-Reserve wies vier gute Ergebnisse auf, 
nur Anton Wöllert und Robin Loy konnten nicht überzeugen. In die 
Vollen waren die Gastgeber klar besser, im Abräumen jedoch deu-
tlich unterlegen. „Die Niederlage ist unglücklich, mit 5804 Kegeln 
brauchen wir uns nicht verstecken“, sagte Robin Loy. Im Schlusstrio 
war der VKC noch einmal auf rund zehn Kegel herangekommen, in 
erster Linie durch gute Ergebnisse in die Vollen. Doch 47 Fehler im 
Abräumen waren einfach zu viele. VKC II: Heizmann 1031, Wald-
herr 993, Wöllert 920, Meckler 965, Hafen 1019, Loy 876.
Bundesliga Frauen, DSKC Eppelheim – KF Obernburg 
2735:2630. Der DSKC schaffte dank einer starken Nata-
lie Hafen einen wichtigen Sieg. DSKC: Hafen 501, K. Pozarycki 
196+239=435, Klos 426, Müller-Stapf 412, Bühler 474, J. Witt-
mann 487.
2. Bundesliga Frauen, DSKC Eppelheim II – Fidelitas Karlsruhe 
2628:2647. DSKC II: Herbold 463, Smeilus/M. Wittmann 409, 
Erles 422, Loy 460, Raab 448, Hindenburg 426.
Termine, Bundesliga Männer, Freitag, 19 Uhr: VKC Eppelheim – BF 
Damm Aschaffenburg.

Keglerverein 1962 Eppelheim 
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Literatur- und Geschichtskreis informiert
Auf Bitten einiger Mitglieder, die im 
Dezember stark eingespannt sind, ver-
schieben sich unsere Veranstaltungen 
um einen Monat. Die Besprechung von 
Stephan Wackwitz, „Die Bilder meiner 
Mutter“ findet also erst am 20.Januar 
2016 statt, wie üblich um 15 Uhr, aber 
ausnahmsweise bei Herrn Reißfelder.
(Christiane und Hans-Eberhard Steffen)

Literatur- und Geschichtskreis

2. Bundesliga Männer, Samstag, 12 Uhr: VKC Eppelheim II – HKO 
Young Stars Karlsruhe.  
Bundesliga Frauen, Sonntag, 15 Uhr: DSKC Eppelheim – Blau-
Weiß Sandhausen.  
2. Bundesliga Frauen, Sonntag, 13 Uhr: DSKC Eppelheim II – 
Goldene 7 Spaichingen. Alle Spiele in der Classic Arena.
Michael Rappe

Rückschau: Lesung des Literatur- und Ge-
schichtskreises über Dörte Hansen: „Das Alte 
Land“
Am Freitag, den 27.11., um 19 Uhr, versammelten sich in der Bib-
liothek ca. 20 Zuhörer, junge und ältere, Frauen und Männer, um 
die Lesung des Literatur- und Geschichtskreises Eppelheim zu 
hören.
Christiane Steffen führte kurz in das Buch von Dörte Hansen ein. 
Als humorvolle Ouvertüre las die Großmutter von zwei Kinder-
gartenkindern die erste Begegnung der jungen Städterin Anne, 
Alleinerzieherin ihres Sohnes Leon mit dem bäuerlichen Milieu im 
Kindergarten Elbfrösche vor. Die Autorin vergleicht die anti-auto-
ritäre Erziehung in der Großstadt Hamburg, die Bekleidungs- und 
Essensgewohnheiten alternativer Eltern mit dem traditionellen 
Modell auf dem Land. Anne muss sich schließlich eingestehen, 
dass nicht sie den Kindegarten besucht, im Schneidersitz auf dem 
Boden sitzend neben ihrem vierjährigen Sprössling, der sich an die 
Mama klammert. Die Erzieherinnen  schaffen es, Mutter und Sohn 
zu trennen, dezidiert und herzlich zugleich. Der  Abnabelungspro-
zess kann beginnen.
Bernhard Reißfelder schloss sich an mit einem Text über den Aus-
bilder von Anne, den Tischlermeister Carsten Drewe aus Hamburg 
-Barmbek. Der Tischler wird gezeigt im Clinch mit seinem Vater, 
einem Arbeitgeber alter Prägung. Der Sohn ist ein Anhänger des 
„bel ouvrage“ und weigert sich, Ikeamöbel zusammen zu montie-
ren oder Plastikfenster an Stelle der schönen alten Sprossenfenster 
einzubauen. Ein Thema, das Herrn Reißfelder als ehemaligem Kun-
stlehrer und Bildhauer am Herzen lag, dazu in einer Fachsprache 
behandelt, die einen Beweis für die Vielseitigkeit von Dörte Han-
sens  Stil liefert. Hinzu zu fügen wäre noch, dass in diesem Kapitel 
die Professorentochter Anne in der Handwerkerfamilie Drewe  die 
mütterliche Liebe findet, die sie so sehr entbehrt hat. 
Die Nächste war Ilse Bührer, die mit Wonne die rustikalen Gepflo-
genheiten und handfesten wirtschaftlichen Interessen der ortsan-
sässigen Bauern unter die Lupe nahm. Genannt seien: Heinrich 
Lührs, Vertreter der alten Schule, vereinsamt und bitter, Dirk zum 
Felde, Pächter und Großfamilienvater, Peter Niehbur, Biobauer, 
und manche andere, die bereit sind, unter der Bezeichnung „Bio“  
Obst anzubieten, das mit dem Reinheitsgebot wenig zu tun hat, bis 
zu denjenigen, die es vorziehen, Gästezimmer zu vermieten oder 
Apfeldiplome zu erteilen, anstatt Äpfel und Kirschen zu pflücken 
und zu verarbeiten.
Eberhard Steffen ergriff als letzter das Wort. Der Historiker befasste 
sich mit der Geschichte von Flucht und Ansiedlung  der drei Frauen 
am fremden Ort, „Treibeis“ lautet der Titel des Kapitels. Die erste 
ist die stolze Gutsherrin und Witwe Hildegard von Kamcke. Sie 
kam aus Ostpreußen mit ihrer Tochter Vera, die sie auf dem Hof  
ihres  zweiten späteren Mannes ließ, weil sie selbst nach Besserem 
strebte. Sie heiratete in dritter Ehe den Baulöwen Jacobi. Sie 
bekam noch eine Tochter, Marlene, die Mutter von Anne. (Bei 
Familie Mann hieß es, „nur eine Tochter“, hier auch). Hildegard 
blieb untröstlich, Ostpreußen verlassen und während der Flucht im 
eiskalten Winter den einzigen kleinen Sohn verloren zu haben und 
Marlene hatte nur Augen und Ohren für den Sohn Thomas, einen 
genialen Musiker.

Anne und Vera sind die Hauptpersonen des Buches, der kleine 
Leon schafft es, Mutter und Großtante zusammen zu bringen, 
nach einem längeren gegenseitigen Beschnuppern. Er hat damit 
das Wort „Zwei Frauen, ein Herd, das ist niemals gut gegangen“ 
Lügen gestraft.
Das Publikum, mal belustigt, mal betroffen, hatte das letzte Wort: 
„Ich werde gleich 2 oder 3 Exemplare kaufen, zum Verschenken. 
Weihnachten steht ja vor der Tür“. Dank gilt der Autorin für das 
Schreiben dieses Buches und an das an diesem Abend anwe-
sende Publikum für den gelungenen Abend.

Sängerbund Germania

13.12.2015, 17 Uhr, Kath. Kirche St. Marien, 
HD-Pfaffengrund

Einladung zur Weihnachtsfeier
Am Freitag, den 18. Dezember 2015, um 20 Uhr, findet die Weih-
nachtsfeier des Sängerbundes Germania im Saal des Vereinslo-
kals zum Goldenen Löwen statt. Einlass ab 19 Uhr. Zu dieser 
Feier sind alle Mitglieder und Freunde des Sängerbundes Ger-
mania herzlich eingeladen. An diesem Abend werden langjährige 
Mitglieder des Vereins geehrt, deren Mitgliedschaft sich mit einer 
runden Zahl jährt. Wie es bei einem Gesangverein zu erwarten ist, 
werden natürlich auch gemeinsam Weihnachtslieder gesungen. 
Eingeladen sind ausdrücklich auch die Frauen des Frauenchores, 
dessen Probentätigkeit derzeit „ruht“. 
Konzert der joyful voices in der Josephskirche
Am Sonntag, den 1. Advent, gab der Chor der joyful voices aus 
Anlass seines 10-jährigen Bestehens innerhalb des Sängerbundes 
Germania ein Konzert in der Josephskirche. Das Konzert stand 
unter dem Motto: Elements. Gemeint waren die vier Elemente 
Luft, Feuer, Wasser und Erde. Jedem dieser vier Elemente waren 
einige Lieder zugeordnet, die jeweils dieses Element besangen.  
Bei diesem Konzert teilten sich Christian Jungblut und Kim Boyne 
die Leitung, und für Christian Jungblut war dies gewissermaßen 
das Abschiedskonzert, denn er beendet seine Dirigententätig-
keit bei den joyful voices Ende des Jahres. Ab Januar wird Kim 
Boyne allein die joyful voices als Dirigentin übernehmen. Auch beim 
Liedgut prägte sie dieses Konzert, denn bei jedem der vier Ele-
mente gab es ein Lied, das Kim Boyne komponiert hatte: air, fire, 
water, earth. Am Stage-Piano wechselten sich Christian Jungblut 
und Kim Boyne ab. Einige Lieder wurden auch a cappella gesun-
gen. Das Publikum in der voll besetzten Josephskirche spendete 
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reichlich Beifall. Wer dieses Konzert versäumt hat, oder wem es 
so gut gefallen hat, dass er es noch einmal hören möchte, hat 
dazu Gelegenheit: Die joyful voices wiederholen dieses Konzert 
am Sonntag, den 13. Dezember, um 17 Uhr, in der katholischen 
Kirche St. Martin in Heidelberg-Pfaffengrund.

Ergebnisse und Berichte:
Landesliga (Männer): TVE – TV Schriesheim, Sonntag, 06. 
Dezember 2015   24:20 (9:12)
Arbeitssieg des TVE
Am Nikolaustag, und dieses Datum war für das Spielgeschehen 
wichtig, gelang es dem TV Eppelheim die aufstrebende Mannschaft 
des TV Schriesheim nach schweren Mühen am Ende aber verdient 
mit 24:20 (9:12) nieder zu halten und sich selbst zwei Punkte in den 
Stiefel zu legen.
Der TVE hatte bis auf Christopher Föhr wieder alle Mann an Bord und 
startete durchaus vielversprechend mit 2:0, hielt auch diesen knappen 
Vorsprung bis zum 6:4, doch dann kam Sand ins Getriebe der Ang-
riffsmaschinerie und die Gäste glichen nicht nur aus, sondern zogen 
auf 6:8 davon, ein Vorsprung, den sie sogar bis zur Halbzeit noch aus-
bauen konnten, weil im Eppelheimer Angriff der Wurm drin war. Man 
spielte zu breit, ging nicht in die Tiefe und verspielte einige passable 
Situationen.

TVE Handball www.tv-eppelheim.de

Zwar hatte der TVS-Trainer Bitz in der Halbzeit die Losung ausgegeben: 
„Jetzt belohnen wir uns und holen das Spiel“, doch er hatte nicht damit 
gerechnet, dass Sebastian Scheffzek in der Pause nachgeladen hatte 
und mit drei Krachern hintereinander direkt den Ausgleich herauswarf. 
Von nun an kämpfte man Brust an Brust, ohne dass eine Mannschaft 
einen nennenswerten Vorsprung erzielen konnte. Als nach dem 14:16 
die Waage sich wieder zu den Gästen neigen wollte, schickte Ede Heier 
erstmals Yannick Marz aufs Feld, der an diesem Tag wie Simon Stroh 
Geburtstag feierte. Doch genau deshalb war das Datum des Spiels 
entscheidend, schließlich war es bei Marz nicht irgendein Geburtstag, 
sondern sein Siebzehnter, mit dem er just zum richtigen Zeitpunkt 
die Spielberechtigung für die Herren erlangte. Und so kam es, wie 
es kommen musste, dem Youngster war es vorbehalten, die Wende 
ins Spiel zu bringen. Dreimal zeigten die Schiedsrichter Zeitspiel an, 
dreimal versenkte der junge Schlacks das Spielgerät im gegnerischen 
Kasten und hatte damit den TVE (19:17) auf die Siegerstraße eingewi-
esen. Nun lief es gegen die verunsicherten Gäste wie am Schnürchen, 
innerhalb von fünf Minuten hatten die Hausherren das Ergebnis auf 
23:18 geschraubt, der Sieg war eingetütet.
Mit dem Ergebnis war man auf Eppelheimer Seite natürlich hoch 
zufrieden, nicht jedoch mit der gezeigten Leistung. Sicherlich war die 
Abwehr vor dem wieder genesenen Martin Kriechbaum das Prunk-
stück, aber im Angriff blieb vieles Stückwerk. „Zum Glück wollten sich 
Simon und Yannick nicht den Geburtstag verderben lassen. Sie haben 
einen wesentlichen Anteil am Erfolg“, meinte Coach Heier nach dem 
Spiel. Und Abteilungsleiter Steffen Müller, der selbst eine tolle kämp-
ferische Leistung geboten hatte, ergänzte: „Das war ein Arbeitssieg, 
Triumph des Willens!“ Dem ist nichts hinzuzufügen. (we)
TVE: Kriechbaum, N.Brendel; P.Brendel (4), Geier (1), Stotz (1), Erb 
(3/3), Späth, Hofmann (3), Scheffzek (4), Sauer, Stroh (2), Dürr (1), 
Müller (2), Marz (3)
Weitere Spiele: 
Samstag, 05. Dezember 2015
D-Jugend (männlich) Kreisliga: TVE – SG Nußloch   11:30
E-Jugend (männlich): TVE – TV Neckargemünd   68:252
B-Jugend (männlich) Landesliga: TVE – HSG Mannheim   24:23
A-Jugend (männlich) Badenliga: TVE – TGS Pforzheim   28:29 (14:15)
Zu lasche Einstellung bestraft
Nach der deutlichen Pleite in der Vorwoche beim Primus Heidelsheim 
wollte die A-Jugend des TVE auch ohne den längerfristig verletzten 
Johannes Spannagel diesmal wieder ein anderes Gesicht zeigen und 
im direkten Duell gegen einen Konkurrenten um einen der vorderen 
Mittelfeldplatz punkten, doch es kam anders, denn am Ende verlor 
man gegen die TGS Pforzheim vor eigenem Publikum mit 28:29 
(14:15). Dabei hatte sich das Team die Niederlage am Ende absolut 
selbst zuzuschreiben, schließlich agierten die Jungs von Michael Hof-
mann und Robin Erb über mehr als 50 Minuten viel zu schlafmützig, 
der Schlussspurt in den letzten Minuten konnte das Ruder dann nicht 
mehr herumreißen.
Die Gäste aus der Goldstadt reisten mit einem alten bekannten im 
Kader an, Felix Fischer, der bis zum letzten Jahr für Eppelheim auf 
Torejagd gegangen ist, trägt nun nach seinem Umzug das Trikot der 
TGS. Doch wer meinte, dass man gerade ihn und seine Spielweise 
kennen müsste und deshalb besonders gut auf ihn eingestellt gewesen 
wäre, sah sich mehr als getäuscht. Immer wieder war es der ehemalige 
Mannschaftskamerad, der seinen früheren Mitspielern das Nachsehen 
gab, alleine fünf Feldtore gelangen ihm im ersten Durchgang. Das lag 
aber auch daran, dass die TVE-Defensive überhaupt nicht auf Betrieb-
stemperatur kommen wollte, immer wieder nahm sich ein anderer eine 
Auszeit und patzte individuell, was zur Folge hatte, dass der Eppler 
Nachwuchs eigentlich über die gesamte erste Halbzeit einem knappen 
Rückstand hinterher lief. Und auch vorne gab es Licht und Schatten, 
gute Spielzüge und Ballverluste, vergebene Chancen und clever ver-
wandelte Einwurfgelegenheiten wechselten sich munter ab, es fehlte 
hier ebenfalls die letzte Entschlossenheit.
Wer gehofft hatte, dass es nach der zünftigen Pausenansprache durch 
das Trainerteam im zweiten Abschnitt besser werden würde, sah sich 
erneut getäuscht. Auch eine Manndeckung gegen den gefährlichsten 
Rückraumschützen der Gäste brachte die Pforzheimer nicht aus dem 
Konzept, die TGS´ler kamen unter weiterhin gütiger Mithilfe der Abwehr 
der Hausherren, die ein ums andere Mal freies Geleit gab, immer 
wieder zu einfachen Treffern in Eins-gegen-Eins-Aktionen. Zudem agi-
erten die TVE-Talente, außer Yannick Marz, der in gewohnter Manier 
seine Tore beisteuerte, auch im Angriff weiterhin zu unentschlossen 
und zu langsam auf den Beinen. Zwar konnte der 16:20-Rückstand, 
den man sich nach 34.Minuten eingehandelt hatte, bis zur 46.Minute 
(22:23) fast wieder egalisiert werden, doch am heutigen Tag war der 
Eppler Nachwuchs nicht in der Lage, im richtigen Moment die Gunst 
der Stunde zu nutzen.  Fünf Minuten später stand es wieder 23:27 und 
das Feuer, das die Gastgeber nun doch noch spät ergriff und nochmal 
am Ausgleich schnuppern ließ, sollte letztlich nichts mehr nützen, am 
Ende stand die aufgrund der schwachen Leistung über den Großteil 
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der Spielzeit verdiente Niederlage gegen clevere Gäste.
Nach dem Abpfiff blickte man rundherum in betretene Eppelheimer 
Mienen, keiner konnte genau erklären, was am heutigen Tage diese 
fast greifbare Lethargie verursacht hatte. So hatte letztlich nur ein 
gebürtiger Eppelheimer gut lachen, sieben Treffer hatte Felix Fischer 
seinem ehemaligen Mannschaftsgefährten und Namensvetter Felix 
Schäfer im TVE-Tor vorher eingeschenkt. Letzterer war sicher noch am 
unschuldigsten an der Pleite, er zeigte eine gewohnt solide Leistung, 
die waren seine Vorderleute in weiten Teilen schuldig geblieben. (re)
TVE: Schäfer, Strenge; Bräumer (1), Will (3), Gassert (4), Geier (5), 
Dennhardt, Schmitt, Marz (9), Scheuermann (5), Robl, Schuhmacher 
(1), Strunz.
2. Kreisliga (Damen): SG Nußloch II – TVE   32:27
Sonntag, 06. Dezember 2015
C-Jugend (männlich) Kreisliga: TVE – TV Neckargemünd   36:27
2. Kreisliga (Männer 2): TVE II – TV Neckargemünd   40:21 (18:14)
Nattern drehen im zweiten Durchgang auf
Am Nikolaustag konnten die Nattern aus Eppelheim ihren Siegeszug 
in der 2. Kreisliga fortsetzen und feierten mit 40:21 (18:14)den fünften 
Sieg in Folge mit einem Kantersieg gegen in Halbzeit zwei überforderte 
Gäste. Dabei begann das Spiel durchwachsen für die Gastgeber.
„Wir haben zu Beginn schlecht verteidigt und unser Keeper sah auch 
nicht immer gut aus“, so Steffen Wallberg (10 Tore, folgerichtig erneut 
in Manndeckung genommen). In der Tat sah es nach einem Schützen-
fest zu Beginn aus, denn 7:7 stand es bereits nach neun gespielten 
Minuten. Urbach im Tor hatte seine Hände an mehreren Bällen, die 
ihm jedoch noch „durchrutschten“. Allerdings besserte sich die Defen-
sivleistung, sodass es dem erneut bärenstarken Sören Meyer vorbe-
halten war vom Kreis aus die erste 3-Tore-Führung herzustellen (11:8, 
14.). Bis zur Halbzeit betrug die Führung 18:14, denn auch die Nattern 
ließen vorne inkonsequenterweise einige Chancen durch technische 
Fehler und Fehlpässe liegen.
Neckargemünds Spielmacher Alexander Herd war im ersten Durch-
gang kaum in den Griff zu bekommen und erzielte sechs seiner acht 
Tore bereits vor der Pause. Auf ihn konzentrierten sich daher die 
Defensivbemühungen und sie fruchteten: gleich seine ersten drei 
Würfe wurden pariert, sodass Neckargemünd seiner gefährlichsten 
Offensivkraft beraubt wurde. Die Folge waren sieben Natterntreffer in 
Folge: von 18:14 auf 25:14. Neckargemünd bliebe bis zur 41. Minute 
ohne Torerfolg. „Spätestens ab dann war das Spiel entschieden und 
nur noch die Höhe des Sieges unklar“, so Torhüter Konstantin Urbach, 
der in der 51. Minute Platz machte und Patrick Kastl Spielzeit ermögli-
chte. 
Mit von der Partie war auch nach krankheitsbedingter Pause Rouven 
Schwegler, der zwei Treffer erzielen konnte. Nicht im Natternkader 
standen die Routiniers Daniel Hoch, Andreas Horvath und Simon van 
Huuksloot, die jedoch durch eine geschlossene Mannschaftsleistung 
gut kompensiert werden konnten. Sebastian Metzler zeigte eine starke 
Leistung im Rückraum und im Mittelblock. Die Abwehr konnte  in der 
zweiten Hälfte mehrere Bälle blocken und profitierte allerdings auch 
von mehreren Holztreffern und Ballverlusten der Gäste, denen aufgr-
und ihres kleinen Kaders die Kraft ausging. Leo Holtmann war es vor-
behalten wie einst Sebastian Metzler im Jahre 2011 (beim 46:26 Sieg 
in Walldorf) sowohl den 30., als auch den 40. Treffer zu erzielen. Die 
Mannschaft dankt für das Bier.
Zum letzten Heimspiel der Hinrunde und gleichzeitig letzten Spiel 2015 
empfängt man kommenden Samstagabend die Reserve des TV Bam-
mental. Die Crocodiles stehen eher unten im Klassement, man tat sich 
jedoch immer schwer gegen die jungen Gäste. (ku)
TVE: Urbach, Kastl; B. Richter, L. Richter, Geier (1), Holtmann (3), 
Meyer (7), Schwegler (2), Metzler (9), Sauer (8/3), Wallberg (10/1), 
Schneider.
TVN: Kirchner, Estl; Hünnerkopf (4), Kronbichler, Göttert, Stephan, 
Wallstab, Thieme (5), Herd (8), Hermstedt (4).
Vorschau – die nächsten Spiele:
Samstag, 12: Dezember 2015
Landesliga (Männer): TVE – TV Bammental, 19 Uhr
Auch gegen Schriesheim ging sie weiter, die Erfolgsstory beim TVE, 
16:6 Zähler weist die Truppe von Ede Heier im Moment auf, eine kaum 
zu fassende Ausbeute, wenn man bedenkt, dass die Mannschaft 
vor der Runde nicht verstärkt wurde, sondern demgegenüber ihren 
gefährlichsten Rückraumschützen Janik Prottung zum Studieren ins 
Ausland ziehen lassen musste. Aber seit letztem Wochenende hat man 
ja einen „neuen“ Yannick im Rückraum, zwar anders geschrieben, aber 
mit ähnlich viel Talent ausgestattet - der aus der eigenen Jugend stam-
mende und seit letztem Sonntag Siebzehnjährige wird seinen Mitspiel-
ern, seinem Trainer und den Eppelheimer Anhängern sicher noch viel 
Freude machen. Aber natürlich soll der junge Mann behutsam aufge-
baut werden, im Kader darf man ihn jedoch auch bei der letzten Auf-
gabe für den TVE in diesem Jahr erwarten, wenn zum Ausklang der TV 
Bammental (12.12. - Anpfiff 19 Uhr) wieder zur gewohnten Spielzeit 
am Samstagabend im CSSC gastiert. Bei den Bammentalern, die nach 

gutem Saisonstart zuletzt viermal in Folge  als Verlierer die Spielfläche 
verlassen mussten, ist es der Angriff, auf den ein besonderes Augen-
merk gelegt werden muss. Denn die Elsenztäler verfügen über gleich 
drei Spieler, die derzeit unter den zehn besten Torschützen der Liga 
gelistet sind, allen voran Daniel Schweizer, den äußerst sympathischen 
Ex-TVE´ler, der die Schützenwertung der Landesliga anführt, wohlge-
merkt ohne einen einzigen Siebenmeter-Treffer! Er kommt in dieser 
Saison vornehmlich über die Mitte und das tut ihm allem Anschein 
nach richtig gut, im Schnitt kommt er auf sagenhafte 7,2 Feldtore pro 
Spiel. Natürlich gönnt man beim TVE Daniel, der übrigens auch auf der 
Eppelheimer Kerwe beim Handballerstand vorbeischaute, eigentlich 
jeglichen Erfolg, doch wird die Defensive der Hausherren trotz aller 
Verbundenheit sicher kein freies Geleit anbieten - er wird sich jeden 
Treffer hart erarbeiten müssen. Daneben ist aber auch noch auf Florian 
Hees und Steffen Dollinger zu achten, die ebenfalls immer für Tore gut 
sind - es kommt also im letzten Spiel des ausklingenden Jahres noch 
einmal viel Arbeit auf  den heimischen Abwehrverbund zu. Doch wie 
heißt es so schön: „Viel Feind, viel Ehr!“. Mit einem weiteren Sieg hätte 
die Eppelheimer Truppe sich ein fröhliches Weihnachtsfest jedenfalls 
allemal verdient. (re)
Weitere Spiele:
D-Jugend (männlich) Kreisliga: TVE – SG HD Kirchheim, 10 Uhr
C-Jugend (männlich) Kreisliga: TVE – TSG Wiesloch, 11.30 Uhr
B-Jugend (männlich) Landesliga: TVE – SG Nußloch, 13 Uhr
A-Jugend (männlich) Badenliga: TVE – TSV Rintheim, 15 Uhr
2. Kreisliga (Männer 2): TVE II – TV Bammental II, 17 Uhr
Die Spiele finden im Capri-Sonne-Sport-Center statt.

Einladung zur Nikolausfeier
Der VdK Eppelheim lädt seine Mitglieder mit Begleitung zu seiner 
Nikolausfeier mit Ehrungen langjähriger Mitglieder am Sonntag, 
den 13. Dezember, um 15.00 Uhr, ins Gasthaus „Sole D‘ oro“ 
recht herzlichst ein. Bei Kaffee und Kuchen wollen wir einige frohe 
Stunden verbringen.
Auf Ihr Kommen freut sich die Vorstandschaft.

VdK-Schließtage zwischen den Jahren
Auch 2015 gibt es an Weihnachten und zum Jahreswechsel 
Büroschließtage beim VdK Baden-Württemberg und dessen Ein-
richtungen. Die hauptamtlich besetzten Geschäftsstellen, inklu-
sive „VdK Reisen“ in Stuttgart, sind vom 24. bis einschließlich 31. 
Dezember 2015 geschlossen. Sie öffnen wieder am 4. Januar 
2016. Um vorherige Terminvereinbarung bei den VdK-Sozial-
rechtsreferenten wird gebeten. (Adressen unter www.vdk-bawue.
de oder telefonisch unter (0711) 61956-0 erfragen.) Die Region-
alberatungsstelle Stuttgart der Unabhängigen Patientenberatung 
Deutschland (UPD), die bislang noch in Trägerschaft des Sozial-
verbands VdK Baden-Württemberg arbeitet, ist noch bis zum 10. 
Dezember in der Gaisburgstraße 27, 70182 Stuttgart, Telefon 
(0711) 2483395, erreichbar. Zudem kann man das UPD-Servi-
cetelefon noch bis zum 11. Dezember anrufen: (0800) 0117722. 
Onlineanfragen (www.patientenberatung.de) können ebenfalls 
noch bis zum 11. Dezember 2015 gestellt werden.

VDK

Abgabeschluss für die letzte Ausgabe der Eppel-
heimer Nachrichten 2015
Die letzte Ausgabe der Eppelheimer Nachrichten erscheint 
in der 51. KW.
Der Abgabeschluss für diese Ausgabe ist Montag, der 
14. Dezember 2015, 12 Uhr, Alle danach eingehenden 
Berichte können für die 51. KW nicht mehr berücksichtigt 
werden. 
Die erste Ausgabe 2016 erscheint in der 2. KW. Abgabe-
schluss ist der 11. Januar 2016.

WIR BITTEN UM BEACHTUNG!
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Veranstaltungen vom 11. - 20. Dezember 2015

Veranstaltungskalender

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

Fr. 11. Dez. 18 Uhr Ausstellungseröffnung "Not macht erfinde-
risch" Geflickte, reparierte und umgegenutz-
te Dinge aus Kriegs- und Nachkriegszeiten

Stadtbibliothek Stadtbibliothek
Dr. Christine Beil

19 Uhr US ARMY Weihnachtskonzert
EINLASS 18 UHR

Rhein-Neckar-Halle Stadt Eppelheim

Sa. 12. Dez. 10-14 Uhr Advent in der Stadtbibliothek Stadtbibliothek Stadtbibliothek

8-12 Uhr Adventsgruß der Eppelheimer Liste Wasserturmplatz Eppelheimer Liste

So. 13. Dez. 15:30 Uhr TVE-Leichtathletik Kinderweiheinachtsfeier Philipp-Hettinger-Halle TVE Leichtathletik

17 Uhr Elements - Jubiläumskonzert joyful voices Kath. Kirche St. Marien, 
HD-Pfaffengrund

Sängerbund Germania

Mo. 14. Dez. 20 Uhr "Das Lächeln der Frauen" - Komödie Rudolf-Wild-Halle Stadt Eppelheim

Fr. 18. Dez. 20 Uhr Weihnachtsfeier Sängerbund Germania Gasthaus "Goldener 
Löwe"

Sängerbund Germania

So. 20. Dez. 18 Uhr Weihnachtskonzert - Vocalinis und young 
vocals

Pauluskirche Sängerbund Germania

Ausstellungen

jeden 1. Freitag 
im Monat

14-17 Uhr Besuchernachmittag im "1. Deutschen 
Hasenmuseum"

Wasserturm Stadt Eppelheim

20. Nov. - 
23. Dez.

zu den Öff-
nungszeiten

Kunstausstellung Günter Hornung 
....capture the moment!

Galerie im Rathaus Stadt Eppelheim

11. Dez. 15- 
29. Febr. 16

zu den Öff-
nungszeiten

"Not macht erfinderisch" Geflickte, reparier-
te, umgenutzte Dinge aus Kriegs- und Nach-
kriegszeiten von Dr. Christine Beil

Stadtbilbiothek (Vitrinen) Stadtbibliothek

Heidelberger Volksbank

Informationen, Kulturelles

Landratsamt und Außenstellen „zwischen 
den Jahren“ geöffnet Ab dem kommenden 
Jahr neue Öffnungszeiten!
Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis und seine Dienststellen sind 
zwischen Weihnachten und Neujahr (28. – 30. Dezember) zu den 
üblichen Sprechzeiten geöffnet. Geschlossen bleiben die Kreis-
behörden neben den gesetzlichen Feiertagen nur am 24. und am 
31. Dezember. Auch wer „zwischen den Jahren“ noch dringende 
Zulassungs- oder Führerscheinangelegenheiten zu erledigen hat, 
steht bei den Dienststellen in Sinsheim, Weinheim und Wiesloch 
nicht vor verschlossenen Türen. Um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden, wird allerdings eine vorherige Terminvereinbarung emp-
fohlen - online unter www.rhein-neckar-kreis.de/termine<http://
www.rhein-neckar-kreis.de/termine> sowie telefonisch unter der 
Behördennummer 115.
Überhaupt setzt das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis künftig ver-
stärkt auf diesen Terminservice, der mit der Änderung der Öffnung-
szeiten zum 1. Januar ausgeweitet wird. Alle Behörden des Kreises 
haben im kommenden Jahr jeweils montags, dienstags, donner-
stags und freitags von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie mittwochs 
durchgehend von 07:30 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet. Termine sind 
auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten möglich.

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Kinder verwandelten Tanne in einen weih-
nachtlichen Blickfang
In der Zweigstelle Eppelheim der Heidelberger Volksbank 
wurde die Weihnachtstanne toll geschmückt
(sg) Weihnachten kann kommen! Die Vorschulkinder der Kinder-
tagesstätte Regenbogen waren in der Eppelheimer Zweigstelle 

der Heidelberger Volksbank zu Besuch und haben die Weih-
nachtstanne toll geschmückt. Es gehört zur schönen Tradition, 
dass Kindergartenkinder in der Vorweihnachtszeit die Zweigstelle 
besuchen und mit selbstgebasteltem Christbaumschmuck die 
große Tanne im Eingangsbereich aufwerten. Die Jungen und 
Mädchen waren flink und hatten bei ihrem Besuch in wenigen 
Minuten den prächtigen Baum mit tollem Schmuckwerk dekori-
ert und in einen weihnachtlichen Blickfang verwandelt.  Kinder 
und Erzieherinnen waren in den Tagen zuvor sehr kreativ, hatten 
fleißig gebastelt und aus Papier und Folie wunderschönen Christ-
baumschmuck hergestellt. Die Mitarbeiter der Zweigstelle hatten 
den Baum bereits mit einer Lichterkette geschmückt. Zusam-
men mit dem selbstgebastelten Weihnachtsschmuck der Kinder 
wurde aus der grünen Tanne ein schmucker Weihnachtsbote, der 
nun bis zum Weihnachtsfest Kunden und Mitarbeiter erfreut. Das 
gesamte Team war vom Resultat begeistert. Als die jungen Baum-
dekorateure noch Adventslieder anstimmten, herrschte im Nu Wei-
hnachtsstimmung in der Volksbank Zweigstelle. Als Dank für die 
Mithilfe beim Weihnachtsbaumschmücken gab es für jedes Kind 
eine mit tollen Sachen gefüllte Volksbank-Tasche. Gerne darf der 
Baum in der Zweigstelle bestaunt werden.


